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Meisterbetrieb

Premiumqualität aus Schönkirchen

www.terrassendach-aktuell.de

 Wir beraten
    Sie gern! 
	 ☏	0 43 48 - 70 89 631             

„Wir lassen Sie nicht im 
Regen stehen!“

ALLES AUS EINER HAND VOM MEISTERBETRIEB

HEIZUNG       SANITÄR       BÄDER

Industriestraße 1 | 24211 Preetz
Tel. 04342 80 00 80

www.petersen-preetz.de
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AuswAhl & InspIrAtIonTerrassenüberdachungen
Vordächer
Insektenschutz
Außenjalousien
Markisen

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)
Mo.-Fr. von 8-18 Uhr & jeden ersten
Samstag im Monat von 9-13 Uhr

Beratung, Aufmaß & Angebot
- kostenlos & unverbindlich

Rollläden & Garagentore

www.hefa-fahl.de

BAUMARKT • BAUSTOFFE
bauXpert Dittmer | Am Kneisch 2 | 24321 Lütjenburg
Tel.: 0 43 81 / 40 56 - 0 | www.bauXpert-dittmer.com

Mit „Funny Landing – Runter kommen sie 
alle!“ lädt das Ensemble „Theater unterm 
Dach“ seine Zuschauer zu einem Höhenflug 
der besonderen Art ein. Die Komödie hat 
kommenden Freitag, 20. Oktober, in Klaus-
dorf Premiere. Mehr darüber auf Seite 3.

Flugreise mit vielen Turbulenzen
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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Vortrag in der vhs: 

Das Badeleben in Laboe

Vortrag über den Staat Israel

Benötigt der alte Mensch 
spezielle Medikamente?

Heikendorf (t). Diese Frage 
erörtert Professor Ingolf Cas-
corbi in einem Vortrag der 
Schleswig-Holsteinischen 
Universitätsgesellschaft am 
Donnerstag, 19. Oktober, 

um 19 Uhr, im großen Saal 
des Heikendorfer Rathauses. 
Cascorbi ist Direktor des In-
stituts für Experimentelle 
und Klinische Pharmakolo-
gie der Universität Kiel.

Laboe (t). Über das Badeleben in 
Laboe in der Zeit von 1850 bis 
zum Zweiten Weltkrieg berichtet 
Christian Lantau am Freitag, 27. 
Oktober, 18 Uhr. 
In seinem Bildervortrag geht er 
ein auf die damit eng verbunde-
ne Entwicklung des Unterdorfes 
mit dem Hafen, der Promenade 
und des Hotels. Zudem gibt er 

einen Überblick über die An-
standsregeln, wie sie zu Kaisers 
Zeiten üblich waren. 
Veranstaltungsort: Volkshoch-
schule Laboe, Beeke-Sellmer-
Haus, Dorfstraße 6a, Laboe. Der 
Eintritt kostet 5 Euro und kommt 
der vhs Laboe zugute. Anmel-
dung unter www.vhs-laboe.de 
oder 04343 - 1795.

Barsbek. (t) Die Christliche Ge-
meinde Barsbek lädt am Diens-
tag, 24. Oktober, um 19.30 Uhr 
zu einem hochaktuellen Vortrag 
in die Alte Meierei, Mühlen-
kamp 1, nach Barsbek ein. 
Am 14. Mai 1948 wurde im 
Heiligen Land ein neuer Staat 
gegründet: Israel. Neue Heimat 
für die weltweit verfolgten und 
zerstreuten Juden. Dieser neue 
Staat besteht trotz aller Kriege, 

Krisen und Konflikte bis heute. 
75 Jahre nach der Staatsgrün-
dung erklärt der Dokumen-
tarfilm „#schalom75 – Gottes 
einzigartige Treue“, einer Pro-
duktion der christlichen Orga-
nisation aseba, die Bedeutung 
Israels durch seine jahrtausend-
alte Geschichte. 
Der Film gibt authentische Ein-
blicke in das Leben in Gefahr 
und Freiheit. Der Eintritt ist frei.

Zeitloses Vergnügen: Baden in Laboe                      (Foto: Archiv vhs)

Benefizkonzert  
im Schloss Hagen

Probsteierhagen (t). Am Frei-
tag, den 20. Oktober erklingt 
im Schloss Hagen, Schlossstraße 
16, wieder einmal Musik. Das 
Probsteier Blockflötenensemble 
wird musizieren. 
Alle Instrumente der Blockflö-
tenfamilie sind dabei, von der 
kleinen Sopranflöte bis zur zwei 

Meter langen Subbassflöte. Das 
neue Programm des Ensembles 
„Europa“ nimmt das Publikum 
mit auf eine musikalisch-kulina-
rische Reise durch acht Länder 
von Schweden über die Nie-
derlande nach England, Frank-
reich und Deutschland, durch 
die Schweiz und Österreich bis 
nach Italien. Dabei erklingen 
bekannte und neue Melodien 
sowie kleine Überraschungen. 
Dieses Benefizkonzert zuguns-
ten des Fördervereins Schloss 
Hagen beginnt um 19 Uhr im 
wunderschönen Ambiente des 
Kaminsaals.

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen.
Lassen Sie sich von uns 
beraten!
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Wohnträume 
finanzieren.
Kriegst du hin. Mit uns.

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Darlehensvermittlerin: Bezirksdirektorin Jeannette Klein
Teichtor 4, 24226 Heikendorf
Telefon: 0431 74024, E-Mail: lbs.heikendorf@lbs-nordost.de

3,99 %1

FÜR 
10 JAHRE

1Beispielrechnung: Nettodarlehensbetrag 100.000 €, Sollzins 3,99 % pro Jahr fest für            
10 Jahre, Laufzeit einschließlich Bauspardarlehen 21 Jahre, effektiver Jahreszins 4,61 %. Ab-
schluss eines Bausparvertrages im Tarif Classic•Hausbau über 100.000 € Bausparsumme, 
Abschlussgebühr 1.600 €, Jahresentgelt in der Ansparphase 12 €. 120 Raten à 672,50 € bis 
Zuteilung Bausparvertrag, 131 Raten à 500 € ab Zuteilung + Schlussrate 430,85 €. Gesamt-
betrag 148.503,85 €, einschl. Kosten für Eintragung der Grundschuld von 273 €. Darlehens-
geber: LBS Landesbausparkasse NordOst AG, Am Luftschiffhafen 1, 14471 Potsdam.      
Stand: 10.2023. Kondition freibleibend.

Klausdorf/ Schwentinental (los). 
Das Theater unterm Dach kommt 
im Herbst 2023 abgehoben da-
her: Am kommenden Freitag, 20. 
Oktober feiert die Flugreise-Ko-
mödie „Funny Landing – Runter 
kommen sie alle!“ auf der klei-
nen Klausdorfer Bühne Premie-
re. Passagiere und Bordpersonal 
haben in luftiger Höhe allerlei 
Einfälle, um sich anbahnenden 
Turbulenzen auf die Sprünge zu 
helfen. Regie führt Regina Schol-
tis.
Zuschauer von „Funny Landing“ 
erwartet ein in mehrfacher Hin-
sicht doppelbödiges Verwirr-
spiel in drei Akten, das Autor 
Bernd Spekling zeitlich in den 
1990er Jahren angesiedelt hat. 
Auf einem ungewöhnlichen 
Höhenflug mit Fun-Airlines sor-
gen familiäre Verwicklungen für 
kurzweilige Wendungen und 
inhaltliche Dynamik, die mit 

dem Jetantrieb mithalten kann. 
Dabei dürfen sich die Zuschau-
er wie Mitreisende und Teil des 
Geschehens fühlen: Abgestimmt 
auf das Stück haben die Akteure 
vom Theater unterm Dach den 
Räumen das Innenleben eines 
Passagierflugzeugs als Kulisse 
himmelschreiender Gags und 
lustiger Zoten verpasst. Selbst-
verständlich sind da auch Si-
cherheitskontrollen und Körper-
scannen obligatorisch, während 
der Trolley Dolly im Mittelgang 
hin- und herrollt und die nächs-
ten Ansagen aus dem Lautspre-
cher tönen.
Unterwegs ist das Flugzeug nach 
Dubai. „Wenn wir denn ankom-
men...“, unkt Ensembleleiter Jür-
gen Kaeding alias Vincent Vin-
celberg, der mit seiner ganzen 
Familie (von der er nicht viel 

hält) an Bord ist. Das Ankommen 
scheint also nicht ganz gewiss, 
nicht zuletzt, da sich Vincel-
berg als begnadeten Techniker 
begreift, der stets bereit ist, sich 
mit dem Schraubenzieher ein-
zubringen, wo es ihm gerade er-
forderlich erscheint. Die kreative 
Ruhelosigkeit hält ihn auch nicht 
von einer Stippvisite beim Kapi-
tän ab, wo er ungefragt Hebel 
und Knöpfe bedient und frech 
das Fahrwerk einfach ausfährt.
Eigentlich ist Dubai der Ort, 
wo Vincelbergs Hochzeit feiern 
wollen, allerdings ist Vincelberg 
mit seinem künftigen Schwieger-
sohn nicht ganz einverstanden, 
ebenso wenig mit dem Rest der 
Familie. So verwundert es nicht, 
dass er die dienstbeflissene Ste-
wardess Dana Düsing (Angelika 
Janz) nach realistischen Mög-

„Runter kommen sie alle …”
Theater unterm Dach inszeniert Flugreise mit schrecklich-schrägen Gästen

lichkeiten fragt, diese in 10.000 
Metern zu entsorgen.
Eine versucht den Überblick, 
sich und alles im Griff zu be-
halten: Die Managerin von der 
Fluggesellschaft Fun-Airlines 
(Claudia Mittag). Das ist ihr Job, 
denn es geht um drohende Plei-
ten, weshalb das Flugzeug, ein 
Luxusjet, auch verkauft werden 
soll. Der potenzielle Käufer, 
Scheich El Bharat (Andrea Lau-
rinat), sitzt mit an Bord. Pannen 
darf es da nicht geben, Verhand-

lungen erfordern Begegnung auf 
Augenhöhe. Gewitzt hat sie als 
Mann verkleidet die Reise an-
getreten, und ihrer Maskerade 
gehen nicht nur der Scheich, 
sondern auch sein sächselnder 
Übersetzter (Matthias Schmidt) 
planmäßig auf den Leim. Pech 
nur, dass Familie Vinzelberg, 
allen voran der Schraubenzie-
her schwenkende Technikfreak 
Vinzelberg den guten Eindruck 
zu untergraben droht. Ein von 
extremer Flugangst geplagter 
Gast, Ernesto Pablo (Erik Färber), 
reagiert auf dessen Aktivitäten 
nämlich besonders empfindlich. 
Zu seinem Leidwesen wird er 
vom Steward (Maik Detlof) auf 
dem turbulenten Flug auch noch 
als prominenter Showmaster ge-
outet.
Der Vorhang für „Funny Lan-
ding – Runter kommen sie alle!“ 
öffnet sich zur Premiere um 20 
Uhr im Kinder- und Jugend-
haus, Dorfstraße 101, Klausdorf/ 
Schwentinental. Weitere Termine 
sind Freitag, 27. Oktober und 3. 
November (jeweils um 20 Uhr), 
Sonnabend, 21. und 28. Oktober 
sowie 4. November (20 Uhr) und 
Sonntag, 22. sowie 29. Oktober 
(jeweils um 18 Uhr).
Karten zu 8 Euro sind im Vor-
verkauf unter theater.klausdorf@
gemail.com sowie bei den Stadt-
werken Schwentinental, See-
brooksberg 1, Schwentinental-
Klausdorf erhältlich.

Regina Scholtis (Regie), Susanne Schmidt (künstlerische Leitung) 
und Jürgen Kaeding (Leitung) inszenieren eine famose Flugreise als 
doppelbödiges Verwirrspiel voller Komik und gelungenen Gags.

 Foto: Schneider

Vincent Vinzelberg (Jürgen Kaeding) hat auf dem turbulenten Flug 
alle Hände voll zu tun, seine Ehefrau, die gebürtige Dänin Tuuli  
(Doris Pahlke) zu betreuen.                     Foto: Theater unterm Dach
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Internet-Kompass

Wer, Was, Wo
im Internet

Apotheken

Apotheke am Rathaus
www.apozoom.de

Möwen-Apotheke
www.moewen-apotheke-heikendorf.de

Rasmus-Apotheke Mönkeberg
www.rasmus-apotheke.de

BAnken

Förde Sparkasse
www.foerde-sparkasse.de

BeStAttungen

Flenker Bestattungen
www.flenker-bestattungen.de

 geSundheit 
hAndel/dienStl.

www.rathauspassage-heikendorf.de

heizungStechnik
lischewski  
Versorgungstechnik
www.lischewski.de

glASeRei
glas kroll
www.glaskroll.de

glaserei Schulz
www.glaserei-schulz.de

SchädlingSBekäMpFung 
holz- und BAutenSchutz 
lothar Anschütz gmbh     
www.anschuetzteam.de

SAnitäRtechnik
lischewski  
Versorgungstechnik     
www.lischewski.de

zeitung
probsteer 
www.probsteer.de

der reporter
eutin/plön/preetz
www.der-reporter.info

polSteRei
Firma Schauland gbR    
www.motorrad-sitzbank-kiel.de

Firma Schauland gbR    
www.schauland-kiel.de
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Kiel-Well ingdorf 
(t). Eltern und 
Lehrkräfte kennen 
das Problem und 
scheinen oftmals 
machtlos. Kinder 
und Jugendliche 
verbringen Zeit, zu 
viel Zeit vor den 
Mobiltelefonen, am 
Computer oder an 
Tablets. Scheinbar 
unkontrolliert wird 
gespielt, fotogra-
fiert, ge“chattet“, 
ge“liked“, und es 
werden Fotos ge-
tauscht. Die Ge-
fahren unkontrol-
lierter Nutzung 
sozialer Medien 
werden häufig über-
sehen, rechtliche 
und erzieherische 
Probleme nicht oder 
zu spät erkannt. Das 
ruft nicht erst jetzt 
das Gymnasium Wellingdorf auf 
den Plan. Unter der Regie von 
Birte Bökel, einer mit dem Thema 
und seinen Implikationen ver-
trauten Lehrerin, ist ein Projekt 
entstanden, in dem ältere Schü-
ler (Obertertia beziehungsweise 

9. Klasse) den jüngeren in Work-
shops helfen, Problembewusst-
sein zu entwickeln und Kennt-
nisse zu erwerben. Themen sind 
dabei das Recht am eigenen Bild, 
digitales Mobbing oder auch die 
Spielsucht. Unterstützt werden 

Gymnasium Wellingdorf:

Medienpädagogik und Schacherfolge

die Schüler, die das Projekt be-
treuen, vom Offenen Kanal Kiel. 

Freude am Schach 

Heike Friedrich überzeugt am 
Gymnasium Wellingdorf nicht 

Heikendorf (t). Mit Oma und 
Opa auf Museumstour? Wäh-
rend der Herbstferien gibt es im 
Künstlermuseum Heikendorf ein 
besonderes Angebot: Bis zum 27. 
Oktober zahlen beim gemeinsa-
men Besuch mit ihren Enkeln 

Oma und Opa pro Person nur 
den halben Eintrittspreis. Die En-
kel haben mit der MuseumsCard 
freien Eintritt. Die kostenlose 
MuseumsCard ist im Künstler-
museum und vielen anderen 
Museen in Schleswig-Holstein 

erhältlich, Infos dazu auf www.
meine-museumscard.de. Die 
Ausstellung „With a little help 
from my friends. Kai Piepgras is 
60“ läuft dort übrigens noch bis 
zum 19. November. Am Sonntag, 
22. Oktober, um 15 Uhr findet 

ein Künstler*innengespräch statt. 
Das Künstlermuseum Heikendorf 
ist donnerstags bis sonnabends 
von 14 bis 17 Uhr und sonntags 
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Nä-
here Auskünfte online auf www.
kuenstlermuseumheikendorf.de.

Schach spielen: beliebter Denksport bei den Wellingdorfer Schülern.

nur als einfühlsa-
me und hilfsbereite 
Sozialarbei ter in, 
die den Schülern 
Hilfe angedeihen 
lässt. Seit einiger 
Zeit ist sie auch 
für den Denksport 
an der Schule tätig 
und betreut scha-
chinteressierte und 
schachkompetente 
Schüler. Und sie 
führt sie auch zu 
Wettbewerben, wo 
die Wellingdorfer 
Teams sich überre-
gional an anderen 
messen. Die Rede 
ist von den Deut-
schen Schulschach-
meisterschaften, wo 
Mädchen und Jun-
gen getrennt vonei-
nander teilnehmen. 
Bei einer Schach-
freizeit in Kiel (Fal-

ckenstein) wird geübt und re-
flektiert. Praxis und Theorie sind 
gleichermaßen im Angebot. Her-
vorzuheben sind die Leistungen 
von Jakob Schröder, der stolz auf 
seinen ersten Platz beim Kinder- 
und Jugendschach sein darf.

Großeltern-Enkel-Tage im Künstlermuseum
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Zwei starke Partner unter einem Dach

Ausstellung Kiel 
Lise Meitner Straße 1

Ausstellung Heikendorf 
Wasserwaage 5 www.stoltenberg-arnold.de

Tel. 0431-71 10 61
Parkett | Linoleum | Designbeläge | Teppichboden | Laminat

Gelungene Kosten- und Zeitplanung:

Umfangreicher Anbau für Schulzentrum 
Schönkirchen eingeweiht

Schönkirchen (mm). Der erste 
Bauabschnitt einer umfangrei-
chen Erweiterung des Schönkir-
chener Schulzentrums ist fertig, 
bis auf ein paar Restarbeiten im 
Außenbereich. Am Freitag, 6. 
Oktober fand die Einweihungs-
feier statt für den Anbau mit mo-
dern ausgestatteten Lehrsälen, 
die in Kürze vor allem für natur-
wissenschaftliche Fächer genutzt 
werden können. Die Planungen 
für diesen so genannten „Fach-
klassentrakt“ begannen Anfang 
2020. „Das war kurz vor Coro-
na“, betonte Bürgermeister Gerd 
Radisch mit Blick auf die Kosten 
für das Projekt. Denn bei den 
Ausschreibungen sei schnell klar 
geworden, dass gegenüber der 

ursprünglichen Kalkulation nun 
mit fast 40 Prozent höheren Prei-
sen zu rechnen sei, will heißen: 
rund 5 Millionen Euro. Soweit 
die schlechte Nachricht. 
Doch Radisch hatte auch zwei 
gute im Gepäck: „Die geplanten 
Kosten wurden nicht überschrit-
ten“, betonte er. Zudem habe 
sich die Bauzeit nach Beginn der 
Arbeiten im vorigen Sommer nur 
um etwa sechs Wochen verzö-
gert. „Eine fast perfekte Punkt-
landung“ nannte er das. Dass 

die gelungen ist, 
führte er zurück 
auf die „sehr gute 
Zusammenarbeit 
von Architek-
ten, Verwaltung  
und Handwer-
kern“. Ähnlich 
äußerte sich auch 
Schulleiterin Sol-
veig Märzhäuser. 
„Ich muss zu-
geben, dass wir 
zunächst ja etwas 
skeptisch waren, 
ob das tatsächlich 
bis heute klappt“, 
räumte sie ein. 
Doch dann zeig-
te sie sich erfreut, 
dass die Schule  
nun hervorra-
gend ausgestattet 
sei. 
„Das ist so gut 
geworden, dass 
ich hier am liebs-
ten selbst noch 
einmal zur Schu-
le gehen wür-
de“, unterstrich 
Kreispräsidentin 
Hildegard Mers-
mann. „In Schön-

kirchen haben Sie die Zeichen 
der Zeit erkannt“, sagte sie dann 
in Anspielung auf ihren nächs-
ten Satz. „Unsere Kinder von 
heute werden der Gesellschaft 
von morgen den 
Stempel aufdrü-
cken“, gab sie 
zu bedenken. 
Ins gleiche Horn 
stieß Bürgervor-
steher Thorsten 
Stich. „Unse-
re Zukunft geht 
durch die Türen 
der Klassenzim-
mer“. 
Zu erleben, 
wie sich das 
„durch die Türen  
der Klassenzim-
mer zu gehen“ 
für die Schüler in wenigen Tagen 
anfühlen wird, dazu hatten rund 
vierzig geladene Gäste Gelegen-
heit. Planungsarchitekt Karsten 
Jandke öffnete sämtliche Türen 
des Neubaus, führte durch die 
nagelneuen, hellen Räume und 
erzählte nebenbei technische 
Details. Der „NaWi-Trakt“, wie 
das dreigeschossige Gebäude 
genannt wird, verfügt auf jeder 
Ebene über zwei Lehrsäle, die 

ausgestattet sind entsprechend 
schulischer Lehrfächer, etwa 
Chemie, Physik, oder Biologie. 
Die Lernplätze sind frei gruppier-
bar und ersetzen die klassische 
Anordnung in festen Sitzreihen. 
Zudem findet sich in jedem Ge-
schoss ein großzügiger Materi-
al- und Vorbereitungsraum. Ins-
gesamt rund 650 Quadratmeter 
Nutzfläche, mit direktem Zugang 
zum Bestandsgebäude. „Das war 
ein immenser planerischer Auf-
wand“, erklärt Jandke. Zumal bei 
Schulneubauten ganz besonders 
viele gesetzliche Vorschriften in 
Sachen Licht, Akustik, Brand-
schutz und vielen weiteren Ge-
bieten zu beachten seien. „Und 
natürlich der Umweltaspekt, der 
stets bedacht werden muss“. Als 
Beispiel erwähnte er die Photo-
voltaik-Anlage auf dem Dach, 
die 10 kWp leistet. Angesichts 
der gesetzlichen Vorschriften sei 

daher nachvollziehbar, dass fast 
die Hälfte der Baukosten auf die 
Technik entfalle, rechnete er vor. 
„Das war tatsächlich ein komple-
xes Vorhaben“, zog Bürgermeis-
ter Gerd Radisch Bilanz, und 
freute sich, dass die Baukosten 
mit immerhin rund 800.000 Euro 
durch Fördergelder bezuschusst 
werden. „Schönkirchen ist ja 
schließlich nicht das Monaco des 
Nordens“, sagte er. 

Das Gebäude ist fertig, nur noch einige Restar-
beiten im Außenbereich sind zu erledigen

(v.l.) Schulleiterin Solveig Märzhäuser, Bürgervorsteher Thorsten 
Stich und Bürgermeister Gerd Radisch bei der symbolischen Schlüs-
selübergabe                                                                  (Fotos Münch)

Kreispräsidentin Hildegard Mersmann: „Wenn 
ich diese gelungenen Räume hier sehe, würde ich 
am liebsten selbst noch mal zur Schule gehen“.

Architekt Karsten Jandke zeigt die vielfältigen 
Möglichkeiten einer von insgesamt sechs Touch-
screens, die im neuen Gebäudetrakt eingebaut 
wurden
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Asmusstr. 19-21  
Tel. 0431 / 74 808 

  3 x Kiel

  Schönberg

Kehrwieder 13  
Tel. 0431 / 73 84 15

Bahnhofstr. 14  
Tel. 0431 / 64 25 24

Eichkamp 18
Tel. 04344 / 41 32 20

Besuchen Sie uns auch unter: 
www.knutzen-home.de

Kennen Sie schon unsere 
große Auswahl an

DEKO & WOHN-
ACCESSOIRES?

Besuchen Sie uns in einer 
unserer 16 Filialen - auch 

in Ihrer Nähe.

– Anzeige – Tanzschule Tessmann:

Schnuppertanzen und neue Grundkurse
Kiel (t). Bereits in der kommen-
den Woche bietet die Tanzschule 
Tessmann, Kirchhofallee 25, aus 
Kiel am Sonnabend, Sonntag und 
Dienstag kostenlose und unver-
bindliche Schnuppertanzstunden 
für Paare und Singles an. Unent-
schlossene können hier auspro-
bieren, wie schnell man sich un-
ter professioneller Anleitung auf 
dem Tanzparkett wohlfühlt.
Die neuen Grundkurse für Er-
wachsene starten Anfang No-
vember. Hier erlernen die Teil-
nehmer die Gesellschaftstänze 
Standard und Latein. Vermittelt 
werden die Grundschritte und 
Figuren, getanzt wird aber ohne 
feste Folgen. So kann jedes Paar 
individuell das Erlernte kombi-
nieren und üben.
Terminlich stellt man sich den 
Kurs selbst zusammen. Es ste-
hen vier Wochentage mit un-
terschiedlichen Uhrzeiten zur 
Auswahl, an denen ohne Mehr-
kosten Tanzstunden vorgezogen, 

nachgeholt oder wiederholt wer-
den können. Kurz: Tanzen, so oft 
man will!
Die neuen Grundkurse für 
Schüler und Jugendliche gehen 

Mitte Januar 2024 an den Start. 
Eine Anmeldung ist jetzt schon 
möglich. In den Schülerkursen 
werden auf einfache Weise und 
mit viel Spaß die Standard- und 

Latein-Paartänze vermittelt. „Mit 
unserer Lernmethode geben wir 
jungen Menschen den Raum, 
ihren eigenen Tanzstil zu entwi-
ckeln. Wir unterrichten mit mu-
sikalischen Klassikern und der 
neuesten Musik aus den Charts“, 
erläutert die Tanzschule Tess-
mann. Auf dem Programm stehen 
zehn Unterrichtseinheiten á 75 
Minuten (mit Pause an Feiertagen 
und in den Ferien).
Das Unternehmen betont: „Un-
ser Ziel ist es, Tanzen für Euch 
zum einmaligen Erlebnis zu ma-
chen. Ob Neubeginn, Wiederho-
len oder Fortsetzen eines Tanz-
kurses: Bei uns in der Tanzschule 
Tessmann seid Ihr genau richtig!“ 
Die aktuell gültigen Termine fin-
det man stets auf der Homepage 
www.tanzschule-tessmann.de. 
Dort kann man sich auch be-
quem online anmelden. 
Tanzschule Tessmann, Kirchhof-
allee 25, Kiel, Telefon 0431-
676767

Probsteierhagen (t). Alle Kinder, 
die bis zum 30. Juni 2024 sechs 
Jahre alt werden, sind im nächs-
ten Schuljahr schulpflichtig. 
In diesem Zusammenhang hat 
die Dörfergemeinschaftsschule 
Probsteierhagen, Wulfsdorfer 
Weg 6, wichtige Termine zusam-
mengestellt:
Am Montag, dem 6. November 
2023 findet in der Schule um 19 
Uhr ein Informationselternabend 
statt. Willkommen sind alle inte-

ressierten Eltern, auch wenn die 
Schule nicht die für ihr Einzugs-
gebiet zuständige Schule sein 
sollte.
Am Montag, dem 13. Novem-
ber 2023 folgt die Veranstaltung 
„Schule für Groß und Klein“. Von 
15 bis 17 Uhr sind Eltern und 
Kinder eingeladen, die Schu-
le kennenzulernen. Künftige 
Schulkinder können an diesem 
Nachmittag angemeldet werden. 
Die OGTS und der Förderverein 

präsentieren sich und die Lehr-
kräfte öffnen einige Klassenräu-
me, um verschiedene Aktivitäten 
rund um die Schule anzubieten. 
Es wird eine Cafeteria geben, die 
zum Kennenlernen und Klönen 
einlädt.
Für die Anmeldung gilt der Zeit-
raum vom 13. bis 17. November 
2023. Sie erfolgt im Sekretariat in 
der Zeit von 7.30 Uhr bis 11.30 
Uhr. Mitzubringen sind die Ge-
burtsurkunde und der Nach-

weis des Masernschutzes des 
Kindes.  Es können auch Kinder 
unter Vorbehalt angemeldet wer-
den, die nicht im Einzugsgebiet 
der Schule wohnen oder noch 
nicht schulpflichtig sind. Ob es 
dann zu einer Aufnahme kommt, 
entscheidet zu einem späteren 
Zeitpunkt die Schulleitung.
Das Sekretariat ist unter Tel.  
04348-426 sowie dgs.probstei-
erhagen@schule.landsh.de er-
reichbar.

Dörfergemeinschaftsschule Probsteierhagen: 

Anmeldung und Infoabend im November

Die Tanzschule Tessmann will das Tanzen für die Teilnehmer zum ein-
maligen Erlebnis machen. � (Foto: hfr)
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Kirchhofallee 25 · 24103 Kiel • Tel.: 0431/676767 
www.tanzschule-tessmann.de

Grundkurse Erwachsene
Mittwoch             1. November  19.30 Uhr
Samstag              4. November   11.00 Uhr
Sonntag   5. November   20.00 Uhr
Dienstag   7. November   21.00 Uhr

Tanzen lernen beim Profi:
Wir sind Tanzschule!

Grundkurse Schüler /Jugendliche
Donnerstag 18. Januar  17.50 Uhr
Freitag  19. Januar  19.10 Uhr

Kostenlose und unverbindliche
Schnupperstunden für Paare:

Samstag 28. Oktober       11.00 – 11.45 Uhr
oder

Sonntag 29. Oktober 20.00 – 20.45 Uhr
oder

Dienstag 31. Oktober 19.00 – 19.45 Uhr
für Singles:

Dienstag 31. Oktober 20.30 – 21.15 Uhr

Discofox-Kurse
Sonntag 29. Oktober  10.00 Uhr
Mittwoch 15. November  21.00 Uhr
Mittwoch 20. Dezember  19.30 Uhr

Regionalmarketing

Tourismusverband Probstei wählt neuen Vorstand
„Korntage auch weiterhin das Zugpferd der Region“

Wendtorf (mm). Auf 
seiner Jahresversamm-
lung am Montag, 11. 
Oktober, hat der Tou-
rismusverband Probstei 
einen neuen Vorstand 
gewählt. In ihrem Amt 
bestätigt wurden Pe-
ter Dieterich (Stein) 
als erster Vorsitzen-
der, Annette Blöcker 
(Passade) als zweite 
stellvertretende Vorsit-
zende, Brigitte Vöge-
Lesky (Krummbek) als 
zweite Beisitzerin und 
Angelika Schlauder-
bach (Probsteierhagen) 
als dritte Beisitzerin. 
Nicht zur Wiederwahl 
gestellt hatten sich da-
gegen Lutz Schlünsen 
und Christel Grünberg, 
die mit reichlich Lob 
und großem Blumen-
strauß für siebzehn 
Jahre Engagement 
geehrt wurde. In die 

Fußstapfen ihrer Vorgänger tre-
ten nun Wendtorfs Bürgermeis-
ter Joachim Bleidießel als erster 
stellvertretender Vorsitzender 
und Barsbeks Bürgermeister Timo 
Schlabritz als erster Beisitzer. 
Bei seinem Jahresrückblick hob 
Peter Dieterich zunächst die ge-
lungene Eröffnung der Korntage 
hervor. „Die Kulisse am See in 
Passade ist einmalig“, erinnerte 
er. Auch die „Stempelaktion“, 
zum zweiten Mal nach 2022, 
sei wieder ein voller Erfolg ge-
wesen. „Dieses Mal haben fast 
doppelt so viele mitgemacht wie 
im Vorjahr, und es gab viel po-
sitives Feedback“, bekräftigte er. 
Daher sei die Aktion auch fester 

Bestandteil bei den Korntagen 
2024. Deren Eröffnung ist ge-
plant für Sonnabend, 27. Juli, in 
Barsbek; der Abschluss für Sonn-
tag, 25. August, in Probsteierha-
gen. Erfreut zeigte sich Dieterich 
auch, dass Vandalismus an den 
Strohfiguren zwar nicht kom-
plett verschwunden, doch im 
Vergleich zum Vorjahr spürbar 
zurückgegangen sei.
Eine positive Bilanz zog auch 
Geschäftsführer Nico Redlin, 
bezifferte die Ausgaben des Ver-
bands mit rund 125.000 Euro, 
eine ähnliche Summe wie im 
Vorjahr, wovon knapp 80 Pro-
zent die 17 Mitgliedsgemein-

den des Verbands ausgleichen. 
Genauso stabil zeigten sich die 
Übernachtungszahlen. „Mit 
schätzungsweise einer Million 
bewegen wir uns etwa auf dem 
Niveau vor Corona“, rechne-
te er vor. Hauptzielgruppen bei 
den Gästen seien nach wie vor 
Familien, Naturliebhaber und 
sogenannte „Best-Ager“. Neben 
den weitläufigen Strandabschnit-
ten stellten die Korntage „das 
beste Zugpferd“ für die Region. 
Gastgeberverzeichnis, Veranstal-
tungskalender, Online-Angebote 
und viele weitere Werbeaktionen 
hätten sich bewährt und würden 
stets aktualisiert. Besonders be-

liebt sei nach wie vor 
die Radfahrkarte. In 
zeitgemäßem und fri-
schem Design präsen-
tiert sich seit Frühsom-
mer dieses Jahres auch 
der Internetauftritt. Die 
Startseite von www.
probstei.de empfängt 
Besucher mit einem 
großflächigen Banner: 
„Probstei. Erobert dein 
Herz“. Als Ergänzung 
zur Website stellte 
Redlin daneben einen 
handlichen Faltpros-
pekt vor, der sehr über-
sichtlich aufgemacht 
ist, viele Informationen 
enthält und in Sachen 
Gestaltung mit dem 
Internetauftritt harmo-
niert. So haben Inter-
essierte eine Broschü-
re zur Hand, die auf 
einen Blick vielfältige 
Anziehungspunkte der 
Region hervorhebt. 

Um die Probstei noch attraktiver 
zu machen, habe der Verband 
zudem weitere touristische Pro-
jekte im Blick, erläuterte Diete-
rich. Erwägt würden Vorhaben 
wie etwa die überregionale Ver-
netzung der Radwege mit der 
Hohwachter Bucht und der Hol-
steinischen Schweiz, „Die Probs-
tei singt“, Probsteier Picknick-Ta-
ge, Drachenbootrennen auf dem 
Passader See, Probsteier Boßel-
Cup. „Doch bei allem, was wir 
uns künftig vorstellen können“, 
unterstreicht Redlin, „machen 
wir das nicht nur für Touristen, 
sondern für die Probstei selbst. 
Dorf-Verbindendes ist gefragt“.  

(v.l.) Geschäftsführer Nico Redlin, und der neu gewählte Vorstand des Tourismusverbands, 
vertreten durch Angelika Schlauderbach (Probsteierhagen), Annette Blöcker (Passade),  
Joachim Bleidießel (Wendtorf), Timo Schlabritz (Barsbek), Peter Dieterich (Stein) und  
Brigitte Vöge-Lesky (Krummbek), präsentieren eine neue Faltbroschüre, die viele touristi-
sche Informationen zur Probstei enthält.                                                      (Fotos: Münch)

Christel Grünberg war 17 Jahre 
lang für den Tourismusverband 
aktiv 
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Stefanie Bartsch
Senioren Assistentin
Rund um die Kieler Förde

Mit Unterstützung den Lebensabend in 
den eigenen vier Wänden verbringen.
Telefon
0 43 48 / 910 943

01590 136 48 23

Schönberg (t). Das Kindheits-
museum in der Schönberger 
Knüllgasse 16 lädt zum Stoffbeu-
tel bemalen als kreativer Ferien-
aktion für Groß und Klein ein. 
Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, 25. Oktober 2023 
statt und beginnt um 14.30 Uhr 
im Seminarraum des Museums. 
Malvorlagen, Farben und Beutel 
werden gegen einen Kostenbei-
trag von 1 Euro pro Stoffbeutel 
zur Verfügung gestellt.
Unter der fachlichen Anleitung 
von Beate Banze-Herzberg und 
Bernd Haase können die Ma-
lermeister mit Stoffmalfarben 
und Schablonentechnik schöne 
Motive auf die Stoffbeutel zau-
bern. Die Herbstferienaktion im 
Kindheitsmuseum bietet eine 
tolle Gelegenheit für Kinder und 
Eltern, gemeinsam zu malen 

und zu gestalten. Die Stoffbeutel 
können als praktische Einkaufs-
taschen verwendet werden oder 
als individuelles   Geschenk für 
Großeltern, Tanten und Onkel 
Freude bereiten. Zudem sind sie 
eine schöne Erinnerung an den 
kreativen Nachmittag im Muse-
um.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Schönberg (t). Am 23. Sep-
tember wurde der Lions 
Club Wagrien 10 Jahre alt. 
Grund genug für die „Lö-
wen“, dieses Ereignis in 
einem würdigen Rahmen 
zu feiern. Am vergangenen 
Sonntag war es so weit, hat-
te der Club zu einem klei-
nen Sektempfang in Witt´s 
Gasthof nach Krummbek 
geladen. Mit dabei als Gäs-
te der Schönberger Bürger-
meister Peter Kokocinski, 
der oberste Lions-Chef des 
Distrikts, Jörg Bertram und 
Vertreter der Lions Clubs 
aus der Kieler Zone. Eröff-
net und begleitet wurde der 
Empfang vom jugendlichen 
Gitarren Ensemble der Mu-
sikschule Plön. Bei denen 
sich der Club, der sich der 
Jugendarbeit widmet, mit 
einer Spende bedankte.
„Wir sind ein Club, der 
sich stark mit der Region Probs-
tei verbunden fühlt“, so Michael 
Rehfuß, der Präsident des Lions 
Clubs Wagrien. Deutlich werde 
dies im Engagement des Clubs 
für gemeinnützige Objekte in der 
Region. Insgesamt habe der Club 
im Laufe der Jahre Aktivitäten im 
Raum Schönberg mit rund 42.598 
Euro unterstützt. Angefangen hat 
es mit dem Dauerprojekt Schul-
speisung, den Fahrrädern für die 
Flüchtlinge 2015 und Hilfen für 
die Tafel. „Nicht zu vergessen die 
Jugendfeuerwehr, mit der wir ei-
nen herzlichen Kontakt pflegen.“ 
So sponserte der Club unter an-
derem einen Anhänger, der sei-
nerzeit dringend gebraucht wur-
de. Bei weiteren Projekten ging 
es gegen Gewalt in der Schule, 
Unterrichtshilfen und währen 
der Corona-Pandemie auch um 
Masken, die der Verein mit Hil-
fe lokaler Unternehmen für die 
Tafel besorgte. „Wir sind auch 
stolz darauf, dass wir bisher 
schon zweimal Jugendliche aus 
der Region zu internationalen 

„Lions-Ferien“ in die USA schi-
cken konnten.“
Einen besonders großen Anklang 
fanden dabei die beiden vom Li-
ons Club gesponserten Wasser-
spender für die Gemeinschafts-
schule, „die wir jetzt durch einen 
dritten für die Oberstufe gerne 
ergänzen möchten“, wie Präsi-
dent Rehfuß ankündigte. Zudem 
in der Diskussion ist eine Betei-
ligung des Clubs bei dem „Ge-
müsegarten-Projekt“ der GSP, wo 
im Schulneubau auch Hochbee-
te für die Schulküche entstehen 
sollen.
Das Geld für diese Projekte er-
wirtschaftete der Club bisher im-
mer durch seine Büchermärkte, 
den Verkauf der kleinen „Ost-
seesegler“, durch ihre Teilnahme 
am Weihnachtsmarkt und „viele 
Spenden seitens der Bevölke-
rung, für die wir mehr als dank-
bar sind“, so Michael Rehfuß 
weiter. Und nicht zu vergessen, 
den Verkauf der bunten Oster-
eier, die seit nunmehr sieben 
Jahren schon zu einem Sammel-

Schönbergs „Löwen“ feiern Geburtstag
Kalender mit Friedens-Bildern aus Schulprojekt jetzt erhältlich

objekt für viele geworden sind. 
Die Eier für 2024 sind bereits in 
Arbeit.
Und kam damit gleich zum neus-
ten Projekt des Clubs. Schüler 
der GSP haben in Absprache mit 
dem Lions Club und ihren Kunst-
lehrern Bilder zum Thema „Frie-
den – miteinander“ gemalt. 13 
dieser Bilder wurden von einer 
Jury davon für einen Geburtstags-
kalender genutzt, der bei dieser 
Veranstaltung erstmals vorgestellt 
und übergeben werden konnte. 
Jeder der Schüler, dessen Bild 
für den Kalender genutzt wurde, 

erhält nun für sein Werk 50 
Euro für die Klassenkasse. 
Insgesamt also 650 Euro. 
„Dieses Projekt wollen wir 
fortsetzen“, kündigte der 
Präsident an als er Schul-
direktor Markus Oddey die 
Preisgelder überreichte. Er 
werde diese in den nächs-
ten Tagen persönlich in 
den Klassen überreichen, 
kündigte Oddey an.   Im 
nächsten Sommer, wenn die 
Urlauber da sind, plant der 
Club einen aktuellen Foto-
Kalender mit den schönsten 
Motiven der Probstei für 
2025. Dann könnte, so eine 
Idee, ein weiterer Kalender 
zusammen mit der Schule 
entstehen.
Für den Lions Distrikt- Prä-
sidenten Jörg Bertram ist es, 
wie er sagte, erstaunlich, 
dass ein kleiner Club so 
engagiert so viele Projekte 

durchziehen kann. „Daran kann 
sich manch anderer Club ein 
Beispiel nehmen.“ Bürgermeister 
Peter Kokocinski betonte in sei-
nem Grußwort die enge Verbun-
denheit des Clubs mit der Region 
und den Bürgern der Probstei. 
„Darüber können wir uns nur 
freuen und hoffen auf das nächs-
te Jubiläum in zehn Jahren.“
Info: Der Kalender kostet 9,50 
Euro. Bestellungen erfolgen im 
GSP Sekretariat, bei Jörg Wilhel-
my (kielreport@aol.com; 0162-
893 30 34) sowie Dr. H.-J. Knos-
pe, Bahnhofstraße 10.

Schuldirektor Marcus Oddey (v. l.), Schönbergs Bürgermeister Peter Kokocinski, 
Michael Rehfuß, Präsident Lions Club Wagrien und der Lions Distrikt-Präsident 
Jörg Bertram mit dem neuen Geburtstagskalender zum „Geburtstag” des Lions 
Clubs Wagrien.

Stoffbeutel bemalen
im Kindheitsmuseum
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Lütjenburg (t). Der Jugendbeirat 
Lütjenburg, kurz „JBL“, hat in 
der letzten Bauausschusssitzung 
im September seine Ideen zur 
Gestaltung einer Jugendfreizeit-
fläche auf dem ehemaligen Ka-
sernengelände vorgestellt. 
Hannes Klatt, JBL-Vorsitzender, 
war es wichtig zu betonen, dass 
die vorgestellten Wünsche die 
gesammelten Ergebnisse aus 
verschiedenen vorangestellten 
Projekten waren. Hierzu zählten 
Arbeitstreffen des JBLs, Ideen der 
Besucher des Jugendtreffs „JEFF“ 
Lütjenburg sowie die Ergebnisse 
eines Workshops, den der JBL 
im Sommer mit Jugendlichen 
durchgeführt hatte. 
Es geht um die Gestaltung des 
nördlichen Teils des Sportplatzes 
auf der Freizeitfläche. Jan Wilk, 
JBL-Schatzmeister und ehemali-
ger Kassenwart, erklärte, er sei 
durch die verschiedenen Berei-
che der Jugendkultur inspiriert 
worden. 
Grundsätzlich solle die Anlage 
zu Treffen und zum Austoben 

einladen. Neben verschieden 
Sitzgelegenheiten wie Hän-
gematten, Stufen und Liegen 
stehen ein richtiger Basketball-
platz, Schaukeln und in den 

Boden eingelassene Trampolins 
auf dem Wunschzettel. Auch 
soll das Gelände für die Trend-
Sportart „Parkour“ ausgestattet 
werden, bei der akrobatische 

Sprünge über verschiedene Hin-
dernisse ausgeführt werden.
Der JBL wünscht sich für dorti-
ge Geräte, die von den Jugend-
lichen genutzt werden sollen, 
langlebige und unempfindliche 
Materialien. 
Auch das Thema Müll und even-
tuelle Beschädigungen wurden 
in die Überlegungen bereits ein-
bezogen.
Bendix Zorndt, 2. JBL-Vorsit-
zender, schlug eine freie Graf-
fiti-Wand und einen eigenen 
Grillplatz vor, um den Ort zu 
einem attraktiven Anziehungs-
punkt zu machen. Hinzu kommt 
der Wunsch nach einem Unter-
stand.
Birgit Laskowsky, Vorsitzende 
des Bauausschusses, lud die 
Mitglieder des JBL dazu ein, in 
dem Gremium Freizeitfläche be-
ratend mitzuarbeiten. 
Im November finden die Neu-
wahlen des JBLs statt. Für Han-
nes, Jan und Bendix steht jetzt 
schon fest, dass sie wieder kan-
didieren wollen. 

Jugendbeirat Lütjenburg präsentiert Ideen für 
Freizeitgelände

Ein Platz für Sport, Bewegung und gemütliches „Abhängen“

Hannes Klatt, Jan Wilk und  Bendix Zorndt (v. l.) stellten ihre Ideen 
zu einer neuen Jugendfreizeitfläche vor. � Foto: Stadt Lütjenburg
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- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Ambulante Pflege

- Tagespflege 
- Pflege stationär

- Kita
Keiner bietet mehr!

04344 / 4116 -0
ploen@asb-sh.de

Kreis Plön

Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

WWW.NORDISH.NEWS

JETZT ANMELDEN
UND DIESES JAHR 

KOSTENLOS TESTEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Auf nach Malmö, „Emma Ex“

Heiligenhafen
Wagemutige springen 
in die Ostsee

Oldenburg 
Kneipenkonzert in der 
Kuhtorpassage

Eutin
Tag der Bibliotheken in Eutin

Schönberg (los). Das 
K indhe i t smuseum 
in Schönberg ist um 
eine Besonderheit rei-
cher: Im September 
stiftete die Fielmann 
AG der Einrichtung 
in der Knüllgasse 16 
eine Erstausgabe von 
„Bambi. Eine Lebens-
geschichte aus dem 
Walde“. Geschrie-
ben von Felix Salten 
erschien das Kin-
derbuch 1922, vom 
Verlag Ullstein aus 
Market inggründen 
auf 1923 vordatiert, 
in Berlin. Kunsthisto-
rikerin Dr. Constan-
ze Köster und Jürgen 
Ostwald (Fielmann 
AG) haben das Buch 
aus einem Wiener 
Antiquariat mit Fiel-
mann-Filialleiter Mar-
cel Kühnemann-Röde 
(Kiel-Wellingdorf) an 
den Vorsitzenden des Vereins 
Kindheitsmuseum Bernd Haase 
übergeben. Die Aktion steht in 
der Tradition der Unterstützung 
kleiner Museen mit geringem 
Anschaffungsetat, die von Gün-
ther Fielmann ins Leben gerufen 
wurde und die inzwischen von 
Marc Fielmann fortgeführt wird.    
Mit dem „Bambi“-Band hat 

„Bambi“ hält Einzug 
im Kindheitsmuseum Schönberg

das Kindheitsmuseum eine in 
verschiedener Hinsicht unge-

wöhnliche Tiergeschichte für die 
Ausstellung erhalten. Sie wurde 
1942, zwei Jahrzehnte nach der 
Ersterscheinung, in den USA zur 
Grundlage der populären Zei-

chentrickverfilmung „Bambi“ 
von Walt Disney. 
Autor Felix Salten (1869 – 1945) 
– eigentlich Siegmund Salzmann, 
geboren in Budapest – war un-
ter anderem Theaterkritiker und 
Journalist. Er war das Kind einer 
jüdischen Familie, die in Wien 
lebte. Anfang der 1920er Jahre 
begann er an Romanen zu arbei-
ten, darunter an „Bambi“. 
Es ist ein Buch für Kinder: „Held“ 
der Geschichte ist ein klei-
nes Rehkitz. Und damit ist die 
Hauptfigur, die per se zum jagd-

baren Wild zählt, ein 
potenzielles Opfer der 
Menschen. In „Bam-
bi“ wird der Mensch 
als Gefahr für die Tie-
re geschildert. Saltens 
Tier-Perspektive gilt 
als neu. Er beschreibt 
einen Elternverlust, 
eine Situation, die für 
ein Kind eine Exis-
tenzbedrohung dar-
stellt. Ungewöhnlich 
scheint, dass Salten als 
passionierter, zugleich 
naturverbundener Jä-
ger diese im Kern so 
empathische Erzähl-
perspektive wählte. 
War Bambi ein Reh-
kitz oder Hirschkalb? 
Felix Salten schildert 
eine österreichische 
Ricke, die bei einer 
Treibjagd erschossen 
wird, so dass das Kitz 
„Bambi“, dessen Vater 
demnach ein Rehbock 

ist, allein zurück bleibt und sich 
durchschlagen muss. 
Walt Disneys Produktion, auf 
dem Buch basierend, spiegelt 
später die amerikanische Tier-
welt: In den USA gibt es Weiß-
wedelhirsche, aber kein Rehwild 
- und „Bambi“ wird zum Hirsch-
kalb. 
Die Synchronfassung der Zei-
chentrickverfilmung für das 
deutsche Kino wird biologisch 
unpräzise: „Bambi“ soll wieder 
ein Rehkitz sein, doch der Vater 
bleibt ein amerikanischer Hirsch. 

Kunsthistorikerin Dr. Constanze Köster (v. l.) und Fielmann-Filialleiter Marcel Kühnemann-
Röde übergaben eine seltene Erstausgabe von „Bambi“ an die Vertreter des Schönberger 
Kindheitsmuseums Bernd Haase und Klaus Edelmann, der sich für die Beschaffung des Bu-
ches eingesetzt hat. � Fotos: Schneider

Umschlaggestaltung einer 
„Bambi“-Ausgabe.

Begleitet von zahlreichen Informationen präsentiert das Kindheits-
museum die Erstausgabe der Geschichte vom kleinen Rehkitz, des-
sen Mutter von den Menschen getötet wird. 
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Begräbniswald RuheForst
Gut Panker

Weitere
Infos

unter
Telefon

04551/95 98 65
www.ruheforst-gutpanker.de

Kostenlose
Waldführungen
Sonntag
22. Oktober
um 14.00 Uhr

Treffpunkt:
Parkplatz »RuheForst«

Rehe allerdings (wie 
auch Elche und Ren-
tiere) und Hirsche 
gehören verwandt-
schaftlich in einen 
Pool – und so bleibt 
letztlich doch alles in 
einer Familie. Und die 
hat es in Felix Saltens 
Erzählung nicht eben 
leicht angesichts der 
Gefahr durch todbrin-
gende Verfolger. 
Hat Felix Salten be-
reits die Zeichen der 
Zeit deuten können?
Der Albtraum der Exis-
tenzbedrohung wurde 
zu Saltens Lebzeiten 
Realität, nicht nur an-
hand der Bücherver-
brennungen der Nati-
onalsozialisten. Diese 
Phase des Terrors ge-
gen Andersdenkende, 
Juden und politische 
Gegner begann ab März 1933, 
kurz nach der Machtergreifung 
der Nazis und Abschaffung der 
Weimarer Republik. Damals be-
gann die systematische Verfol-
gung jüdischer, oppositioneller, 
andersdenkender Schriftsteller. 
So war auch Felix Salten betrof-
fen. 
Die Nazis starteten die Aktionen 
„Wider den undeutschen Geist“ 
am 10. Mai des Jahres. Bücher 
vor allem jüdischer Autoren fie-
len ihnen zum Opfer.
1935 sind Felix Saltens Bücher 
von den Nationalsozialisten ver-
boten worden: Sie standen mit 
vielen weiteren auf der „Liste des 

schädlichen und unerwünschten 
Schrifttums“ der „Reichsschrift-
tumskammer“.
Drei Jahre später, im Frühjahr 
1938, folgte der Anschluss Ös-
terreichs an Hitlerdeutschland. 
In Salzburg wurde am 30. April 
des Jahres die größte Bücher-
verbrennung aller dortigen Ver-
brennungsaktionen durchgeführt 
– angeschoben vom nationalso-
zialistischen Lehrerbund. Anwe-
send waren Vertreter der SS, der 
SA und der Hitlerjugend.
Für die von den Repressionen der 
Nazis betroffenen Autoren und 
Journalisten sowie auch Wissen-
schaftler blieben nur Flucht und 

Vertreibung, Exil und Suizid. Wer 
der Verhaftung nicht entgehen 

konnte, den erwarteten Folter 
und die Ermordung. 

Auch Salten verließ 
mit seiner Frau am 3. 
März 1939 die Stadt 
Wien und flüchtete in 
die Schweiz ins Exil. 
Möglich wurde dies, 
weil seine Tochter als 
Ehefrau des Schau-
spielers Hans Reh-
mann Schweizerin 
war. Nach Kriegsende 
1945, aber noch im 
gleichen Jahr, verstarb 
ihr Vater. 
Die Auswirkungen 
des Naziregimes hat-
te existenzielle Fol-
gen. Da Salten Geld 
brauchte, hatte er die 
Rechte an seinem 
Kinderbuch „Bam-
bi“ für eine geringe 
Summe verkauft. Ent-
sprechend profitierte 
er auch nicht vom 
gewinnbringenden Er-

folg der Disneyverfilmung 1942. 
Der Autor von „Bambi“ liegt in 

Zürich auf dem Friedhof Unterer 
Friesenberg bestattet. 

Mit der Schilderung der Natur beschreibt Felix Salten eine zunächst 
heile Welt in der Kindheit des Kitzes „Bambi“. 

Das Kindheitesmuseum in der Schönberger Knüllgasse zeigt mit „Bambi“ einen besonders 
seltenen Bücherschatz in den Ausstellungsräumen. 

Neue Zumba-Trainerin  
beim TV Laboe 

Laboe (t). Zumba-Begeisterte 
können ab sofort wieder diens-
tags von 10.30 bis 11.30 Uhr 
ihrer Leidenschaft beim TV 
Laboe nachgehen. Der Sport-
verein hat eine neue Traine-
rin: Schon während den spä-
ten Teenagerzeit fing Andreia 

Schaub Feuer für Zumba. Seit 
einigen Jahren unterrichtet sie 
es mit viel Begeisterung und 
freut sich auf die neue Sport-
stunde in Laboe. Interessierte 
können für eine Probestunde 
einfach im TVL-Gymnastik-
raum vorkommen.

SOS-Notrufsäulen
am Strand

Kreis Plön (t). Schnelle Hilfe 
kann über Leben entscheiden. 
Und deshalb sind ein guter Ret-
tungsdient wie auch die Alarmie-
rung von großer Bedeutung. An 
Stränden im Kreis Plön wie am 

Bottsand (Wendtorf) sind jetzt 
Notrufsäulen der Björn-Steiger-
Stiftung aufgestellt worden, die 
vor allem bei Badeunfällen aber 
natürlich immer wenn Hilfe nötig 
ist, genutzt werden sollten.
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Starten Sie mit uns in Ihr neues Business. Wir unterstützen 
mit kreativen Ideen und Konzepten, um Ihre Firma gleich 
ganz nach vorne zu bringen.

 
Internetseiten, Landingpages, Online-Shops, Newsletter/
E-Mailmarketing, Content Management Systeme, 
Programmierung, Bannerwerbung, Digitale Anzeigen, 
Google AdWords Anzeigen, Google MyBusiness, 
SEO (Suchmaschinen Optimierung), Local Listing

 
Flyer, Visitenkarten, Briefbogen, Anzeigengestaltung, 
Kundenmagazine, Postmailing, Banner, Messestand-
gestaltung, Fahrzeugbeschriftung, Give-Aways, 
Fotoshootings, Produktfotografie, Storybilder, 
360 Grad-Fotografie, Drohnenaufnahmen (bedingt)

 
Erstellung und Betreuung von Facebook und Instagram 
Fanpages, Facebook/Instagram Ads, Social Media 
Imagekampagnen, Social Media Kampagnenplanung 
und Betreuung

Die Werbeagentur
im burg-Verlag

kreativ für den norden

digital

nordish.digital

Wir wissen,
wo es lang geht.

>>>

Lübecker Straße 12 · 23701 Eutin
E-Mail: info@nordish.digital

0 45 21 - 70 11 70

der beste start zu ihrem erfolg.

wir können, was sie wollen.

online

print/foto

social media

start-Up

Heikendorf / Mönkeberg (t).  
Die Probsteer-Leser-Reisen prä-
sentieren eine klingende Weih-
nachts-Geschenk-Idee der Ext-

raklasse: Mit weit mehr als 700 
Teilnehmern aus mehr als zehn 
Nationen geht das „Bremen-Tat-
too“ 2024 an den Start mit einer 
weltweit einzigartigen Musik-
show der Spitzenklasse mit Top-
Musikern, Tanz und Gesang. 
Glamouröse Musik-Orchester 
aus aller Welt bilden den ein-
drucksvollen Rahmen für Euro-
pas größtes Blasmusik-Festival 

mit internationaler Marschmu-
sik und einer atemberauben-
den Show von Chören, Ballett, 
Tänzern und Gesangssolisten 
aus aller Welt sowie großartigen 
Choreographien. 
Die Probsteer-Leser-Reisen 
bieten zu diesem einmaligen 
Top-Event sowohl eine Erlebnis-
Tagesfahrt am 20. Januar 2024 
(Sonnabend) mit Busfahrt ab 
Kiel, Schwentinental und Preetz 
inklusive Eintrittskarte für die 
frühe Nachmittagsvorstellung 
zum Komplettpreis ab 89,90€ 

an als auch eine komfortable 
Weekend-Reise nach Bremen 
vom 20.-21.01.2024 (Sonn-
abend & Sonntag) an. 

Bei der Wochenend-Reise resi-
dieren unsere Leser in Bremen 
ebenso super-zentral wie auch 
komfortabel im Hotel in Best-
Lage direkt am Zentrum mit gro-
ßem Schlemmer-Frühstück vom 
Buffet. Die Kurz-Urlauber be-
suchen die frühe Nachmittags-
Vorstellung und am zweiten Tag 
führt eine große Panorama-Fahrt 
zum Erlebnis Bremerhaven mit 

Gelegenheit zum Besuch des 
Klimahauses oder des Auswan-
dererhauses und Besuch des 
Fischereihafens. Das Komplett-
preis-Paket ist zum Sonderpreis 
von 179,90 Euro  inklusive der 
Busfahrt ab Kiel, Schwentinen-
tal und Preetz ab sofort buchbar.  
Anmeldungen sind ab sofort 
möglich bei den Probsteer-Leser-
Reisen des Burg-Verlages in Eu-
tin unter Telefon 04521/701130 
oder direkt online im Internet 
unter „leserreisen.der-reporter.
info“.

Europas größtes Blasmusik-Fest:

Bremen Tattoo 2024

Show- und Repräsentations-Orchester aus aller Welt begeistern in 
Bremen die Besucher des Bremen Tattoo 2023. � Fotos (hfr)

Ein einmaliges Erlebnis: Mehr als 700 Musiker und Tänzer präsentie-
ren das große Final-Bild in der Event-Halle in Bremen. 
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• Gartenneuanlage u. -umgestaltung • Holzterrassen
• Gartendauerpflege/Jahrespflege 

• Tiefbau-/Pflasterarbeiten • Zäune • Carport
• Kellerwandisolierung • Rollrasen • Winterdienst 

Tel. 0 43 43- 424 94 19 • Fax 0 43 43- 424 94 18

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Rastorfer Herbstaktion bis 04.11.2023

container@awz-rastorf.de

Der Gartenim Herbst
Banker schaffen etwas Bleibendes und Blühendes

Kieler Volksbank spendet für Naturschutzprojekt 
 und die Mitarbeiter packen selbst mit an

Raisdorf (vg). Handschuhe, Ha-
ken und Spaten liegen griffbe-
reit, die Helfer tragen wetterfeste 
Kleidung und in Kisten warten 
500 Wiesen-Schlüsselblumen 
darauf, in die Erde gebracht zu 
werden. Am Mittwoch hatte die 
Stiftung Naturschutz Schleswig-
Holstein zu einer Pflanzaktion 
im Stiftungsland Schwentinen-
tal geladen. Nicht irgendwen, 
sondern Mitarbeiter der Kieler 
Volksbank, die mit ihrem freiwil-
ligen Engagement dazu beitragen 
wollten, ein Paradies für Insekten 
zu schaffen.
Hintergrund der Maßnahme ist 
eine Spende: Die Genossen-
schaftsbank hat in ihrem 125. 
Jubiläumsjahr 12.500 Euro an 
die Stiftung übergeben. Dazu 
kommt der persönliche Einsatz 
der Angestellten: „Dies ist eine 
von 125 guten Taten, die wir 
anlässlich des Jubiläums um-
setzen“, erläutert Mitarbeiterin 
Merle Brocke. Auch soziale oder 
Vereinsprojekte unterstützen die 
Banker auf diese Weise. „Das 
ist nicht nur eine gute Abwechs-
lung zum Büroalltag, sondern 
wir freuen uns auch, hier etwas 
Bleibendes schaffen zu können“, 
so Merle Brocke. Mit dem Geld 
werden zwei Grünlandflächen in 
wildbunte Blühwiesen verwan-
delt – kürzlich in Molfsee, jetzt 
in Raisdorf. Das Schutzgebiet 
mit Wilder Weide, die ganzjäh-
rig von grasenden Galloway-Ro-
bustrindern vor der Verbuschung 
bewahrt wird, erstreckt sich links 
und rechts entlang des Totenred-
ders in der Weinbergsiedlung 

nahe der Schwentine. „Seit über 
25 Jahren wird hier bereits Natur-
schutzarbeit betrieben. Die Flä-
chen sind größtenteils artenreich 
gestaltet, im Frühling kann man 
vom Wanderweg aus die tollen 
Blütenaspekte bewundern“, sagt 
Aiko Huckauf, zuständiger Flä-
chenmanager der Stiftung Natur-
schutz. „Aber es gibt noch einige 
Stellen, wo es an Vielfalt hapert“, 
gibt er zu. Mit der sogenann-
ten „Initial-Pflanzung“ schlie-
ßen Banker und Naturschützer 
nun diese Lücke und bringen 
die leuchtend gelb blühende 
Wiesen-Schlüsselblume – eine 
Verwandte der Gartenprimel – 
zurück. „Diese heimische Wild-
pflanze verträgt keine intensive 
Nutzung und zu viel Dünger, 
deshalb ist sie von vielen Wiesen 
und Weiden verschwunden. Man 
muss ihr schon unter die Arme 
greifen, damit sie es schafft, sich 
von alleine auszubreiten“, er-
klärt Huckauf. Das neue Wiesen-
Schlüsselblumen-Vorkommen, 
das am Totenredder begründet 
wurde, basiert übrigens auf re-
gionalem Pflanzgut, das in der 
eigenen Arche-Gärtnerei der Stif-
tung Naturschutz vermehrt wird.
Aiko Huckauf freut sich über die-
sen wirkungsvollen Beitrag zum 
Erhalt der Biodiversität. „Mit ver-
gleichsweise kleinem Aufwand 
erreichen wir vergleichsweise 
viel für bedrohte Wildbienen und 
Schmetterlinge. Vielleicht kön-
nen wir mit dieser Aktion weitere 
Unternehmen zum Nachahmen 
inspirieren.“ Die heimische In-
sektenwelt würde jubilieren.

Naturschützer und neun Volksbank-Mitarbeiter brachten 500 Wie-
sen-Schlüsselblumen am Totenredder in die Erde.         (Foto: Graap)
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Die Zimmerei & Holzbau GmbH
Zimmerermeisterbetrieb · Fachbetrieb für Energetisches Bauen

Trockenbau • Tischlerarbeiten
Carports • An.- Umbau

Dachgauben • Wintergärten
Dachdeckerarbeiten • Holzterrassen

Rethsahl 9 • 24253 Probsteierhagen 
Tel: 04348-9131988 • www. mstark.info 

Handy 0173-7901548 •  info@mstark.info

Zimmerei – Meisterbetrieb Mario Stark

DÄCHER SEIT 1931
Dachdeckermeister  

Hans-Jürgen Howe & Lars Naujoks

Alte Lübecker Chaussee 20
24113 Kiel · Tel. 0431-68 82 62

info@dachwerker.de

Meisterbetrieb seit über 80 Jahren

www.dachwerker.de

Fußgängerzone • Knüll • 24217 SCHÖNBERG • Tel. 0 43 44 / 6141
handy: 01578 - 507 41 94 • www.decotraeume.de

• Plissees + Rollos 
• Gardinen + Raffrollos
• Anfertigung und Montage
• individuelle Beratung vor Ort

--Winteröffnungszeiten--

Mo., Mi., Do., 9-14.30 Uhr

Fr.                 
 9-13.00 Uhr

Di. und Sa. geschlossen

oder nach Vereinbarung

• maritime Wohnaccessoires

143. Landesverbandstag des Maler- und 
Lackiererhandwerks 

Neustadt (t). Der 143. Lan-
desverbandstag des Landesin-
nungsverbandes des Maler- und 
Lackiererhandwerks Schleswig- 
Holstein in der Eventfabrik Neu-
stadt war geprägt von wegwei-
senden Entscheidungen und 
verdienten Ehrungen. Mehr als 
100 Unternehmerinnen und Un-
ternehmer aus dem nördlichsten 
Bundesland sowie Vertreter des 
Maler- Großhandels und der re-
gionalen Politik und Wirtschaft 
waren der Einladung gefolgt. Der 
Landesverbandstag ist traditio-
nell der Höhepunkt der gemein-
samen Arbeit aller Maler- und 
Lackierer-Innungen in Schleswig-
Holstein. Gastgeber dieses be-
deutsamen Events war die Maler- 
und Lackierer-Innung Holstein 
Nord für die Kreise Ostholstein 
und Plön, unter der Leitung von 
Obermeister Hauke Scheef von 
der Insel Fehmarn. 
Das herausragende Ereignis des 
Tages war die Neuwahl des Vor-
stands des Landesinnungsver-
bandes. Dabei wurden die Wah-
len einstimmig durchgeführt. 
Die Delegierten wählten Ralph 
Bellendorf aus Süderstapel zum 
neuen Landesinnungsmeister 

des Maler- und Lackiererhand-
werks in Schleswig-Holstein. 
Bellendorf rückte nun vom Stell-
vertreter zum Vorsitzenden des 
Landesverbandes auf. Zudem ist 
er Obermeister der Maler- und 
Lackierer-Innung Flensburg-
Schleswig. Dieser bedeutende 
Schritt markierte den Abschluss 
von Andreas Kröger, der sich 

nach 15-jähriger Amtszeit als 
Landesinnungsmeister nicht zur 
Wiederwahl stellte. An die Seite 
des neuen Landesinnungsmeis-

ters wurde Hauke Scheef als 
Stellvertretender Vorsitzender 
gewählt. Eine Übersicht aller 
Vorstandsmitglieder kann über 
die Website des Landesinnungs-
verbandes unter www.farbesh.de 
eingesehen werden. Gemeinsam 
mit dem Vorstand und der Ge-
schäftsführung werden sie fortan 
die Geschicke des Landesver-
bandes verantworten. 
Als Anerkennung für seine un-
ermüdliche Hingabe und seine 
außerordentlichen Verdienste um 
das farbige Handwerk in Schles-
wig-Holstein wurde Andreas 
Kröger einstimmig zum Ehren-
landesinnungsmeister ernannt, 
wofür ihm vom neuen Landes-
innungsmeister Ralph Bellendorf 
eine Ehrenurkunde übereicht 
wurde. Gleichzeitig erhielt er 
von Hauke Scheef, in Funktion 
als Obermeister der Maler- und 
Lackierer-Innung Holstein Nord, 
eine Urkunde zur Ernennung als 
Ehrenobermeister der Maler- und 

Der neu gewählte Landesinnungsmeister Ralph Bellendorf (r.) über-
reicht seinem Vorgänger Andreas Kröger die Ernennungsurkunde 
zum Ehrenlandesinnungsmeister.                                     (Fotos: hfr)

Die drei besten Junggesellinnen und Junggesellen Schleswig-Hol-
steins des Jahrganges 2023 wurden durch LIM Ralph Bellendorf für 
ihre Leistungen ausgezeichnet: (v.l.) Ralph Bellendorf, Hannes Koll, 
Abdul Hossein Hosseini, Sarah-Sophie Hanusa.
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www.glaserei-schulz.de 

Haben Sie Probleme in diesem Bereich?

Rufen Sie uns an: 
Tel. 0431 719051

• Flachdach
• Steildach
• Fassaden
• Klempnerei
• Naturschiefer
• Dachflächen-
 fenster

Dorothea-Erxleben-Str. 1 · 24145 Kiel-Wellsee

... denn Sie haben es verdient, im Trockenen zu sitzen.

Smart Home

Photovoltaikanlage
E-Mobilität

Monteurgesucht(m/w/d)

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort

Meisterbetrieb
Inh. Patrick Kupzig Korügen 13 / 24226 Heikendorf

info@kupzig-elektrotechnik.de Tel.: 0431 / 64 89 2222
www.kupzig-elektrotechnik.de Mobil: 0431 / 64 89 2222

Türen und
Fenster

Versiegelungs-
arbeiten

• Rollläden • Vordächer
• Insektenschutz • Markisen
• Terrassenüberdachung

St.-Florian-Weg 3 · 24217 Fiefbergen 
Tel.: 0800 68 85 250 (gebührenfrei)

Büro: 04344-301 770
E-Mail: ralph.polzin@t-online.de

Denken Sie daran, 
auch Fenster sollten 

gewartet werden!

Goldener Meisterbrief  
für Hans-Heinrich Rethwisch

Probsteierhagen (t). 
Bei der Jahresver-
sammlung der Elektro-
innung im Kreis Plön 
konnten Obermeister 
Axel Horn und Kreis-
handwerksmeister Tho-
ralf Volkens kürzlich in 
Nettelsee auch einen 
Goldenen Meisterbrief 
überreichen. Der 1940 
in Probsteierhagen ge-
borene Hans-Heinrich 
Rethwisch legte 1969 
die Meisterprüfung ab, 
meldete 1970 seinen 
Betrieb in Probsteier-
hagen an und trat der 
Elektroinnung bei. Sei-
ne Lehre absolvierte 
er von 1956 bis 1960 
beim Ausbildungsbe-
trieb Jeckstein in Schönkirchen. 
Zum Erfolg des eigenen Betriebes 
hat auch Ehefrau Gisela beigetra-
gen, die dort von Anfang an mit-
gearbeitet hat. Heute kümmert 
sich Sohn Ulf um das Tagesge-
schäft von „Elektro Rethwisch“ 
mit seinen acht Mitarbeitern, der 
Senior ist allerdings noch immer 

beratend im Betrieb tätig. Enkel 
Jakob hat gerade im August die 
Meisterprüfung im Elektrohand-
werk bestanden, sodass jetzt drei 
Generationen mit Meisterbrief 
im Betrieb tätig sind und harmo-
nisch zusammenarbeiten. Übri-
gens engagierte sich der Jubilar 
in den Jahren 1990 bis 2006 in 

Lackierer-Innung für Ostholstein 
und Plön und würdigte damit 
seine langjährige Führung und 
Unterstützung. 
Während der Versammlung 
wurde auch die Delphi-Studie 
„Malerhandwerk 2040“ intensiv 
diskutiert. Prominente Gäste wie 
der Präsident des Bundesverban-
des Farbe Gestaltung Bauten-
schutz, Guido Müller, der neue 
Landrat des Kreises Ostholstein, 
Timo Gaarz, der Bürgermeister 
der Stadt Neustadt, Mirko Spi-
eckermann, sowie Landesin-
nungsmeister Ralph Bellendorf, 

stellten sich den Fragen von R.SH 
Moderator Carsten Kock und teil-
ten ihre Erwartungen zur Zukunft 
des Maler- und Lackiererhand-
werks in Deutschland für die 
kommenden zwei Jahrzehnte mit 
dem Publikum. 
Neben diesen bedeutenden Ver-
änderungen stand auch die Eh-
rung der Landessieger im Mittel-
punkt. Beim Landeswettbewerb 
des Maler- und Lackiererhand-
werks, der im Rahmen der 68. 
NordBau im September 2023 in 
Neumünster stattfand, hatten die 
besten Junggesellinnen und Jung-

gesellen Schleswig-Holsteins 
des Abschlussjahrgangs 2023 
vor tausenden Besuchern eine 
anspruchsvolle Aufgabe gemeis-
tert. Die erstplatzierte Landes-
siegerin ist Sarah-Sophie Hanusa 
(Berufsbildungswerk Neumüns-
ter), gefolgt von Abdul Hossein 
Hosseini (Ausbildungsbetrieb 
Malereibetrieb Mundt, Ahrens-
burg) auf dem zweiten Platz und 
Hannes Koll (Ausbildungsbetrieb 
Egon Rohwer Malermeister, Kiel) 
auf dem dritten Platz. Jan Köppe 
(Marc Köppe Maler- und Lackier-
ermeister, Neustadt i.H.) sicherte 

sich den Titel des 1. Landessie-
gers bei den Fahrzeuglackierern. 
Diese vier herausragenden Talen-
te wurden von Ralph Bellendorf 
persönlich für ihre hervorragen-
den Leistungen ausgezeichnet 
und erhielten als Anerkennung 
hochwertige Weiterbildungsgut-
scheine. 
Der Landesverbandstag des 
schleswig-holsteinischen Maler- 
und Lackiererhandwerks fand 
seinen Abschluss in einem stim-
mungsvollen Abend mit Live-
Musik und einem reichhaltigen 
Buffet. 

verschiedenen Funktionen auch 
in der Innung. 
Auf die Frage nach guten Rat-
schlägen für die jungen Leute 
winkte der Geehrte ab. Er habe in 
seinem Leben viele Veränderun-
gen in Technik und Gesellschaft 
erlebt, die Jungen müssten ihren 
Weg selbst finden. Für ihn waren 
aber drei Dinge stets besonders 
wichtig: „Man muss immer einen 
Pfennig mehr im Portemonnaie 
haben als man braucht. Ein Be-
trieb kann nur dann gedeihen, 
wenn ordentliche Arbeit abge-
liefert wird. Und ganz wichtig ist 
Ehrlichkeit im Umgang mit Kun-
den und Mitarbeitern“, so Hans-
Heinrich Rethwisch.

Enkel Jakob Rethwisch, Jubilar Hans-Hein-
rich Rethwisch und Sohn Ulf Rethwisch mit 
Kreishandwerksmeister Thoralf Volkens, 
der den Goldenen Meisterbrief übergab 
(von links).                                           (Foto: hfr)
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24217 Schönberg
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AUTOHAUS LAU
IN DER PROBSTEI

OPEL-Servicepartner
Lada Vertragshändler
Mehrmarkenwerkstatt

Kamp 4 · 24217 Schönberg
Tel. 04344-6311 · info@autohauslau-inderprobstei.de

Wir sind Qualität, wir sind Serice, wir sind für Sie da!

Harmonie - D. & S. Korten Gbr
ambulanter Pflegedienst

Bahnhofstrasse 2
24217 schönBerg

Montag - freitag 07:30 - 14:00 Uhr
Und nach telefonischer VereinBarUng

www.harMonie-korten.de
Pflege@harMonie-korten.de

telefon 0 43 44 - 300 98 60
fax 0 43 44 300 98 87
MoBil 0172 - 758 92 49

Unsere Leistungen:
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
- Grundpflege/ Behandlungspflege 
   nach VO
- und vieles mehr, überzeugen 
   Sie sich selbst von uns.

Schönberg/ Wielen (los). Das 
junge theater spektakulum e. V. ( 
www.spectaculumev.de ) bringt 
das Theaterstück „Gift” von Lot 
Vekemans im Kreis Plön auf die 
Bühne. Als Ehepaar in Aktion sind 
Ellen von Westernhagen und Arne 
Peters. Die Regie hat Gunter Ha-
gelberg. Die nächsten Aufführun-
gen gibt es am 3., 4. und 17. No-
vember im Hotel am Rathaus in 
Schönberg (Karten: 04344-61 57) 
sowie am 24. und 25. November 
auf Hof Brache in Wielen, Ge-
meinde Wahlstorf (Karten: 04342-
810 90). Alle Aufführungen begin-
nen um 19.30 Uhr. 
Zum Inhalt: Zwei Menschen ver-
lieren erst ihren Sohn, dann ein-
ander und schließlich sich selbst. 
Daran kann auch nach zehn 
Jahren der Trennung ein notwen-
dig gewordenes Gespräch, zu 
dem die Umbettung des Grabes 
zwingt, nichts mehr ändern. Rat-
los stehen sie vor den ungeklärten Fragen ih-
rer Vergangenheit und ohne Antworten über 
sich. Ihre Erklärungsversuche machen die 

„Gift” 
- eine fesselnde Ehegeschichte von Lot Vekemans

Aufarbeitung und eine erneute Annäherung 
unmöglich. Sie haben sich auseinanderge-
schwiegen. 
Ein ganz normales Ehepaar steht nun vor 
der Frage, warum die Ehe 
vor 10 Jahren so plötzlich 
ein Ende fand. Seit 10 Jah-
ren hatten sie keinen Kon-
takt mehr. Jetzt denken sie 
bei einem zwangsläufigen 
Treffen in einem Friedhofs-
gebäude über sich und ihre 
Beziehung nach. Zu diesem 
Treffen wurden sie von der 
Friedhofsverwaltung gebe-
ten, um zu klären, ob das 
Grab ihres Sohnes umge-
bettet werden darf. Offen-
sichtlich weil sich nachträg-
lich herausgestellt hat, dass 
der Boden kontaminiert ist. 
In der Wartezeit auf das Ge-
spräch stehen sie nun vor den nicht geklär-
ten Fragen ihrer Vergangenheit. Hilflos und 
unsicher tasten sie sich heran. Sie versuchen 
in alle Richtungen zu denken: War es der 
plötzliche Tod des Sohnes oder nur die un-
terschiedlichen Interessen und Auffassungen 
vom Leben, die ihre Liebe so plötzlich enden 
ließ? Sie suchen nach Antworten. Vorwürfe, 
Verletztheiten, Wutanfälle, aber auch erneu-
te liebevolle Annäherungen können keine 
Lösung herbeiführen. Klar wird nur, dass sie 
es über Jahre versäumt haben, über ihre Be-

findlichkeiten zu sprechen. Sie 
haben sich quasi auseinander-
geschwiegen. „Erst haben sie ein 
Kind verloren, dann einander und 
schließlich sich selbst.“ 
Ellen von Westernhagen und 
Arne Peters haben schon an ver-
schiedenen Theaterproduktionen 
teilgenommen, aber noch nie war 
die Vorbereitung auf das Stück 
und die Probenarbeit für sie so 
intensiv, um den vielen offenen 
Fragen des Bühnentextes nach-
zuspüren. Immer wieder werden 
konkrete Erlebnisse und Wahr-
nehmungen aus dem eigenen 
Alltag lebendig und fordern auch 
den beiden Darstellern ab, sich zu 
vergegenwärtigen, wie sie in ver-
gleichbaren Situationen reagieren 
würden. Mitten aus dem Leben 
genommen erscheint so vielleicht 
auch dem Publikum die Situation 
der Hauptfiguren: Wie fängt man 
solange verdrängte Probleme 

wieder auf, ohne den anderen zu verletzen. 
Wie erkennt man, was dem anderen und ei-
nem selbst wichtig ist? Vieles bleibt in dem 
Stück „Gift“ offen, in dem Versuch zweier 

Menschen, die sich sehr mögen, zusammen-
zubleiben oder zumindest eine Erklärung da-
für zu bekommen, warum es so ist, wie es 
ist, nämlich ungewollt eigene Wege gehen 
zu müssen. Ein neues spannendes Theater-
stück vom Stakendorfer Ensemble um Hagel-
berg und Köhrsen nach Brecht, Büchner und 
Goethe. Einmal ganz anders, unmittelbarer 
an der Realität des Publikums, aber ebenso 
kurzweilig, lebendig und kraftvoll. Ein Stück, 
das betroffen macht und viel in den Köpfen 
bewegen und auslösen wird. 

Intensiv: Ellen von Westernhagen und Arne Peters spielen ein Ehe-
paar in der Krise � (Foto: hfr)
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Schönberg hat me(e)hr zu bieten
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Schönberg (t). Immer mehr Menschen essen 
außer Haus - ob in Kita, Schule, öffentlichen 
und privaten Kantinen oder in der Gastrono-
mie. Hierbei wünschen sich viele mehr regi-
onale und ökologische Lebensmittel. Dieses 
Potenzial will das Landwirtschaftsministerium 
nutzen, um den Absatz von Bioprodukten zu 
stärken. 
„Die ökologische Landwirtschaft kann nur 
ausgebaut werden, wenn auch die Nachfrage 
entsprechend steigt“, sagte Landwirtschaftsmi-
nister Werner Schwarz am 5. Oktober 2023 in 
Schönberg. Gerade in der Außer-Haus-Verpfle-
gung sehe er noch ungenutzte Marktchancen 
für Bio-Lebensmittel. „Um diese aufzuzeigen, 
haben wir ein neues Förderangebot für zielge-
naue Beratungs- und Informationsangebote ge-
schaffen“, so Schwarz.
Der Schulverband Probstei erhält als erste 
Einrichtung im Rahmen des neuen Angebots 
Fördergelder vom Land. Minister Schwarz 
überreichte einen Förderbescheid in Höhe von 
rund 3.600 Euro an Schulverbandsvorsteher 
Lutz Schlünsen. 
Der Schulverband bekomme so die Möglich-
keit mit externer Expertise zu klären, wie der 
Anteil an Biolebensmitteln in der Schulküche 
weiter erhöht und das Essen noch qualitätsvol-
ler gemacht werden könne, so Schwarz. 
„Wir freuen uns über diese Unterstützung durch 
das Land. Gesundes und schmackhaftes Essen 
ist uns wichtig, denn es schafft gute Vorausset-
zungen für den Lernerfolg“, ergänzte Schulver-
bandsvorsteher Lutz Schlünsen. „Gleichzeitig 
haben wir den Anspruch, Nachhaltigkeitsas-
pekte wie Regionalität und Biolebensmittel zu 
berücksichtigen. Und nicht zuletzt muss das Es-
sen bezahlbar bleiben. Ich bin gespannt, wel-
che Empfehlungen wir bekommen werden, um 
das alles unter einen Hut zu bringen.“
Die Beratung wird von Stefan Gerhardt durch-
geführt. Er arbeitet seit 25 Jahren selbstständig 
als Inhaber von Großküchen und ist seit 10 Jah-
ren für die Deutsche Gesellschaft für Ernährung 

Mehr Biolebensmittel in der Außer-Haus-Verpflegung: 

Landwirtschaftsministerium schafft neues Beratungsangebot
(DGE) in der Küchenleiterweiterbildung tätig. 
Gerhardt wird mehrere Tage vor Ort in Schön-
berg sein, um die Situation der Schulküche zu 
analysieren und daraus seine Empfehlungen 
abzuleiten. Mit Biolebensmitteln kennt er sich 
aus, denn er leitet in Braunschweig eine Schul-
küche, die ausschließlich mit Biolebensmitteln 
kocht. „Mir ist es sehr wichtig, mit allen Betei-
ligten zu sprechen und auch die Schülerinnen 
und Schüler einzubeziehen. Denn ihnen soll 
das Essen schmecken“, sagte er.
Diese Beratungsmöglichkeit steht jetzt allen 
Großküchen in ganz Schleswig-Holstein zur 
Verfügung, kündigte Schwarz an. „Mehr regi-
onale Bioprodukte nachhaltig und sinnvoll in 
der Gemeinschaftsverpflegung anzubieten, 
geht nicht nebenbei. Wir lassen daher niemand 
bei der Einführung von bioregionalen Lebens-
mitteln allein“, verspricht der Minister.
Wer im Rahmen der Landesförderung als Be-
ratungskraft tätig werden möchte, muss sich 
beim Landwirtschaftsministerium listen lassen. 
Um die Qualität der Beratung zu sichern, will 
das Land den Aufbau eines Netzwerks fördern, 
in dem sich Beratungskräfte austauschen und 
fortbilden können. 
Eine erste Schulungsveranstaltung für Bera-
tungskräfte findet am 18. Oktober 2023 in 
Rendsburg statt. Sie wird vom Netzwerk Öko-
landbau ausgerichtet, das von der Landesverei-
nigung Ökologischer Landbau Schleswig-Hol-
stein und Hamburg (LVÖ) getragen wird.
Weitere Informationen zum Thema sind bei 

Melissa Volland vom Ministerium für Landwirt-
schaft, ländliche Räume, Europa und Verbrau-
cherschutz (melissa.volland@mllev.landsh.de; 
0431-988 5094) erhältlich.
Hintergrund: Die vom Schulverband betriebe-
ne Küche am Schulstandort Schönberg versorgt 
drei Schulen, an denen insgesamt mehr als 
1.500 Schülerinnen und Schüler unterrichtet 
werden, mit Mittagessen. Täglich werden rund 
250 Mahlzeiten am Standort Schönberg zube-
reitet.

foerde-sparkasse.de

S  Förde
       Sparkasse
       Knüll 6
           24217 Schönberg

 

Erntedank mit dem KGV Schönberg und Umgegend
Schönberg (t). Eine liebgewonne-
ne Tradition im Kleingärtnerverein 
Schönberg und Umgegend (KGV)
ist die Erntedank-Feier für unsere 
Senioren. In diesem Jahr durften 
die Mitglieder die Senioren des ASB 
in Schönberg damit erfreuen: Ein 
großes Büffet mit allerlei Gemüse, 
Kartoffeln und Früchten der Saison 
aus heimischer Herkunft schmückte 
den Saal. Nach dem Grußwort des 
1. Vorsitzenden Jörg Engelhardt und 
Gedanken zum Erntedankfest gab 

es für alle Kaffee und Kuchen. Den 
Kuchen hatten die Ehefrau des Vor-
sitzenden Jörg Engelhardt, Regina 
Engelhardt und Christa Stoltenberg 
für diesen Anlass gespendet. Im An-
schluss an die Kaffeetafel konnten 
sich alle Bewohner an dem reich-
haltigen Gemüse-Büffet nach Her-
zenslust bedienen.
Ein besonderer Dank gilt dem Team 
des ASB und den helfenden Hän-
den der Bewohner, welche die Kaf-
feetafel für alle aufgebaut haben. 
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Holstein 2 und Kilia lassen spät Punkte liegen
Landesliga: Klausdorf meldet sich beim 6:1 eindrucksvoll zurück

Kreis Plön (dif). In der Regionalli-
ga Nord fing sich Aufsteiger Kilia 
Kiel im Heimspiel gegen Weiche 
Flensburg eine bittere 2:3-Heim-
pleite ein, und damit die sechste 
Niederlage in Folge. Bitter des-
wegen, weil der Neuling zwei 
Minuten vor dem Ende vor knapp 
500 Besuchern (bei Dauerregen) 
einen Pluspunkt verpasste. Chris-
topher Kramer schoss die Elf vom 
Hasseldieksdammer Weg schon 
nach drei Minuten in Front, Mar-
vin Müller schaffte immerhin nach 
85 Minuten den kurzfristigen 
2:2-Ausgleich. Mit sechs Zäh-
lern bleiben die Kilianer damit 
Ligaschlusslicht. Auch die KSV 
Holstein musste in den letzten 
Minuten zwei sicher geglaubte 
Pluspunkte in Jeddeloh auf die 
Verlustseite schreiben. Nach der 
Führung durch Stanislav Fehler 
(21.) kassierten die Jungstörche in 
Minute 95 den Ausgleich. Nach 
dem zweiten sieglosen Spiel bleibt 
die KSV aber Ligazweiter, punkt-
gleich hinter Phönix Lübeck und 
vor Hannover 96. 
In der Landesliga Holstein gab 
es für den Preetzer TSV keinen 
Fußball. Das Heimspiel gegen 
Henstedt-Ulzburg wurde wegen 
starker Regenfälle abgesagt. Ge-
kickt wurde in der Schleswig-
Staffel, wo der TSV Klausdorf sich 
mit einem 6:1 über die SG Eckern-
förde/Fleckeby eindrucksvoll 
zurückmeldete. Dreimal Florian 
Kuklinski, zweimal Marc Schwa-
be, sowie Lukas Göttsch, so die 
TSV Schützen beim Kantersieg. 

Lange Gesichter hingegen bei Rot 
Schwarz. Die Kieler mussten sich 
daheim gegen den Ligavorletzten 
Risum-Lindholm mit einem mehr 
als glücklichen 1:1 zufriedenge-
ben. Leon Lembke sorgte in der 
92. Minute wenigstens noch für 
einen Teilerfolg. Da sich Eidertal 
(3.) und Spitzenreiter Rotenhof 
ebenfalls Remis trennten, bleibt 
der Aufsteiger auf Position zwei. 
So geht es in das kommende Sport-
wochenende (21. und 22. Okto-
ber 2023): In Bundesliga zwei hat 
die KSV Holstein nach der Län-
derspielpause das Ostsee-Derby 
bei Hansa Rostock vor der Brust. 
Die Kogge ist nach gutem Start ein 
wenig in Schlingen gekommen 
und weilt aktuell auf Ligaplatz 
zwölf. Trotzdem eine bisher eher 
ruhige Serie für die Truppe von 
Trainer Alois Schwartz, dessen 
Zielsetzung nicht mehr und nicht 
weniger „Ligaverbleib“ lauten 
dürfte. Da sich die Kieler auswärts 
scheinbar leichter tun als am hei-
mischen Mühlenweg, tippen wir 
auf einen 2:1-Erfolg. 
Stichwort Heimschwäche: Nach 
den Niederlage gegen Magdeburg 
und Berlin, beziehungsweise der 
Punkteteilung gegen Elversberg 
kann man sich durchaus fragen: 
Wo stünde die Rapp-Elf, hätte 
man nur einige dieser verlorenen 
Zähler behalten. Weiter bleibt 
aber auch zu sehen: Holstein ist 
in einer Spielzeit des Umbruchs 
aktuell starker Vierter der Tabel-
le und vor Vereinen wie Hertha 
BSC, Fortuna Düsseldorf, Hanno-

ver 96 oder gar Schalke 04, die 
alle in Sachen Aufstieg mitreden 
wollen oder wollten. Personali-
en: Ab Sommer wird man auf die 
Dienste von Sportchef Uwe Stöver 
verzichten müssen, der den Verein 
auf eigenen Wunsch verlässt. Sei-
nen Vertrag verlängert hat Coach 
Marcel Rapp. In der Regionalliga 
Nord geht es für Kilia Kiel am 22. 
Oktober (13 Uhr) zum Hamburger 
SV. Die Raute hat zum Saisonan-
fang viele Akteure abgeben müs-
sen und fand nur schwer in die 
Liga. Langsam scheinen sich die 
Nachwuchskicker des Zweitligis-
ten aber gefangen zu haben. Für 
Aufsteiger Kilia ist aber Fakt und 
Hoffnungsprognose: Die Kieler 
müssen langsam ihre Punkte ma-
chen, schaffen die kleine Über-
raschung und werden mit 1:0 
heimfahren. Stadtrivale Holstein 
ist einen Tag eher in Projensdorf 
(14 Uhr) gegen den TV Eimsbüttel 
im Einsatz. Ein Gegner aus den 
unteren Regionen der Tabelle, 
aber damit kein Selbstgänger. Hol-
stein gewinnt aber sein Heimspiel 
mit 3:1. Die Landesliga Holstein 
„spuckt“ für den 13. Spieltag den 
SV Eichede 2 als Gegner für den 
Preetzer TSV aus. Die Schuster-
städter müssen am 22. Oktober 
um 14 Uhr beim ESV antreten. 
Ein Duell knapp auf Augenhöhe, 
wo wir auch hier unsere positi-
ven Tipps weiter walten lassen 
wollen. Der PTSV siegt mit 2:1 
in der Fremde. In der Schleswig-
Staffel hat der TSV Klausdorf (am 
21. Oktober, ab 15. 30 Uhr) eine 

Reise zu IF Stjernen Flensborg vor 
sich. Die Hausherren rangieren 
im Mittelfeld. Rot Schwarz setzt 
sich am kommenden Wochen-
ende (22. Oktober, 14 Uhr) mit 
dem TSV Rantrum auseinander. 
Ein Gegner der erweiterten Spit-
zengruppe für die Kieler. RS will 
oben dranbleiben, der TSV aus 
Klausdorf langsam aus den unte-
ren Gefilden herauskommen. Mit 
zwei Auswärtserfolgen wird dieses 
Unterfangen leichter. 

Handball: 

Ein kurzer Blick einmal wieder 
zum THW Kiel. Der Rekordmeis-
ter reist aktuell von Patzer zu Pat-
zer. Auch in Leipzig zogen die 
Jungs von Filip Jicha beim 34:35 
den Kürzeren. Erneut eine fahrige 
und unkonzentrierte Vorstellung, 
ohne Druck und Spielwitz gegen 
ein Team, das in den unteren Re-
gionen der Tabelle weilt. Aus im 
Pokal, Mittelmaß in der Liga. Der 
Rekordmeister steht vor schweren 
Bundesligawochen. Freude ma-
chen nur die Auftritte in der Cham-
pions League, wo die Zebras ein 
ganz anders Gesicht zeigen. Hier 
liegt der Verein in seiner Gruppe 
ohne Minuspunkt in Führung. Am 
Sonntag (22. 10. 23, 14 Uhr) steht 
in der Wunderino-Arena in Kiel 
Lemgo-Lippe auf der Platte. Heim-
spiel gleich Pflichtsieg. Allerdings 
hat die jüngste Vergangenheit ge-
zeigt, auch Lemgo ist nicht der 
Lieblingsgegner der Zebras. Pokal-
und-Ligaspiele lassen grüßen. 

Verdienter Heimsieg der Dobersdorfer 
Tökendorf (rr). Einen guten 
Grund gab es für die Fans der 
SG Dobersdorf/Probsteierha-
gen sich zu freuen, denn im 
Sonntagsspiel auf dem Die-
ter-von-Borstel-Sportplatz 
wurden das Team vom VfR 
Laboe nach einem 1:0 für 
die Heimmannschaft nach 
Hause geschickt.
Für viele war der Tabellend-
ritte der Kreisliga, VfR Laboe, 
der Favorit. Doch der 12. 
Spieltag gehörte dem Team 
vom SG-Trainerduo Tim 
Füllbier und Kjell Gonda. 
Lediglich in den ersten zehn 
Minuten zeigte der Gast ein sehr 
druckvolles Spiel über außen. 
Doch die Abwehr konnte gemein-
sam mit Keeper Dennis Schöne 
die Gästeführung verhindern. 
Dann wendete sich das Blatt und 
einige 100-prozentige Chancen 

wurden vergeben. Die SG blieb 
am Drücker und wurde nach 20 
Minuten mit dem Führungstreffer 
durch Sven Thorge Wienand be-
lohnt. Nach einer Flanke setzte er 
das 1:0 in die Laboeer Maschen. 
Das Match blieb weiterhin recht 

kämpferisch, doch mit der Toraus-
beute haperte es. Schon zur Halb-
zeit hätten die Dobersdorfer klar 
mit 5:0 führen können. Viele Stan-
dartsituationen konnten die etwa 
140 Zuschauer beobachten. Die 
beiden Torhüter Dennis Schöne 

und Rene Reinke hatten bei-
de einen guten Tag erwischt. 
Auch in der zweiten Halb-
zeit blieb die Begegnung fest 
in der Hand der Gastgeber, 
allerdings konnte der Nor-
torfer Schiedsrichter keinen 
weiteren Treffer notieren.
Am heutigen Sonnabend 
reist der TSV Stein nach Tö-
kendorf zur SG Dobersdorf/
Probsteierhagen
und will weiter den Aufwind 
spüren. Die Spielleitung ab 
14.30 Uhr hat Volker Janson. 
VfR Laboe hat im heutigen 
Heimspiel die SG Bösdorf/

Malente I zu Gast. Spielbeginn 
ist ebenfalls um 14.30 Uhr. Zeit-
gleich trifft der TSV Lütjenburg auf 
den angereisten TSV Gremersdorf 
und um 17 Uhr stehen sich Hei-
kendorfer SV II und der Raisdorfer 
TSV gegenüber.

140 Zuschauer verfolgten das Spiel der Dobersdorfer gegen Laboe.    (Foto: rr)
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Ankauf aller PKW, Geländewg., Bus-
se, Toyota, VW Sharan, Galaxy, a.
def., a. am WE 04521-8489877

Trecker KRAMER KL150,  Bj. 1963,
Deutz 1-Zylinder, 10 KW, HU 5/25,
Preis VB, Tel. 0178-6808887

Camper sucht ein Wohnmobil oder
Wohnwagen. 0175/3706428

C 180 CGI, EZ 06/16, 115 kW, 139 tkm, 
tenoritgrau, automatik, Navi, Fernlichtass., 
2-Zonen-Klimaauto., Sitzhzg., Soundsystem 
mit BT, Ambiente Licht, Spurhalteass., Tot-
winkelass., Schiebedach, LM-Felgen, Mul-
tifunktionslenkrad, ZV, Freisprechanl., LED-
Scheinwerfer	  
	 19.980,– OHLA-Automobile GmbH

NISSAN
Navara 2.3 dCi 4x4 DoubleCab, EZ 07/20, 
140 kW, 67.480 km, weiß, AHK, Hardtop, Kli-
ma, Navi, SHZ, Temp., 360*Cam  
	 34.980,– OHLA-Automobile GmbH

Corsa 1.2 Turbo Edition, EZ 09/22, 74 kW, 
10.200km, perublau, beheiztes Lederlenk-
rad, autom. Abblendlicht, PDC hinten, Sitz-
hzg. vorn, Radio DAB+, Geschwindigkeits-
regler, Frontkollisionswarner, Spurhalteass., 
LM-Räder, Start/Stop System
MwSt. ausweisbar!	 15.450,– AH Estorff
Mokka X Edition 4x4 1.6 D, EZ 11/18, 
100 kW, 50.530 km, onyxschwarz, Au-
ßenspiegel el. klappb. & heizbar, BC, el. 
FH, Klimaaut., Lederlenkrad beheizb., 
NSW, Sitzhzg., Radio R 4.0 m. Bluetooth 
& USB, Tempomat, ZV, Ganzjahresreifen  
MwSt. ausweisbar � 16.450,– AH Estorff 
Insignia B GS Edition 1.5 Turbo, EZ 07/19, 
103 kW, 66.000 km, schneeweiss, AGR-
Sitze, Klimaauto., Sitz- und Lenkradhzg., 17” 
Lm-Felgen, LED-Tagfahrlicht, LED-Rück-
leuchten, Frontkollisionswarner, Abstandsan-
zeige, Keyless-open, Quickheat, Abgasnorm 
EURO 6D-TEMP	 16.950,– AH Estorff
Crossland Elegance 1.2, EZ, 06/22, 81 kW, 
22 tkm, nauticblau, el. Fensterheber, LED-
Scheinwerfer, Tempomat, Dach in Schwarz, 
Allwetterreifen, Sitzhzg. vorn, beheiztes Le-
derlenkrad, Regensensor, el. Außenspiegel	
MwSt. ausweisbar!	 17.450,– AH Estorff
Crossland X 2020 1.2 Turbo Automatik, 
EZ 03/20, 96 kW, 48.698 km, chilirot, AHK 
abnehmbar, autom. Abblendlicht, Geschwin-
digkeitsregler, Frontscheibe beheizbar, Kli-
maanlage, LED-Licht, PDC v+h, Radio R4.0 
IntelliLink, Regensensor, Verkehrsschilder-
kennung, Sitzhzg. vorn, Spurassistent     	
	 17.950,– AH Estorff
Crossland Elegance 1.2 Turbo, EZ 09/22, 
96 kW, 25.800km, diamantschwarz, 16” LM-
Felgen, Rückfahrkamera, AGR Sport Ergo-
nomie Fahrersitz, autom. Abblendlicht, be-
heiztes Lederlenkrad, Bordcomputer, DAB+, 
el. Fensterheber, Geschwindigkeitsregler, 
Klimaauto., LED-Licht, Navi 900 IntelliLink, 
Regensensor, Sitzhzg. vorn, Spurhalteass., 
Wärmeschutzverglasung getönt 	 MwSt. 
ausweisbar!	 18.950,– AH Estorff
Insignia Sports Tourer Business Editi-
on 2.0D Automatik, EZ 07/19, 125 kW, 23 
tkm, indigoblau, Lederlenkrad beheizt, AHK 
schwenkbar 1950kg, Navi 4.0 IntelliLink, 
AGR- Fahrersitz, Tempomat, el. Parkbrem-
se, Klimaauto., Sitzhzg., Nebelscheinwerfer, 
PDC v. + h., Frontkollisionswarner, Spurhal-

A4 Avant 2.0 TDI clean Diesel, EZ 07/15, 110 kW, 
247.000 km, brillantschwarz, AHK abn., Klimaaut., 
LM-Felgen, Navi, PDC vo. + hi.  		
	 10.980,– OHLA-Automobile GmbH
A3 Limousine Advanced 35 TFSI, EZ 03/23, 110 
kW, 15 km, brilliantschwarz, Automatik, Ambiente-
licht, volldigi. Kombiinstrum., SHZ, Soundsystem, 
Verkehrszeichenerk.  
	 34.780,– OHLA-Automobile GmbH

318d, EZ 07/16, 110 kW, 93.980 km, glaciersil-
ber-met., automatik, Navi, 2-Zonen-Klimaauto., 
Sitzhzg., Soundsystem, BT, Leder- Multifunktions-
lenkrad, ZV, Freisprechanl., LM-Felgen, Allwetter-
reifen, Dachreling, PDC v. + h., Geschwindigkeits-
begrenzungsanl. 	  
	 16.980,– OHLA-Automobile GmbH
X2 xDrive 20 d Advantage Allrad, EZ 11/18, 140 
kW, s2chwarz met., 67 tkm, AHK abn., Ambiente, 
Klimaaut., LED-Licht, Navi m. Bluetooth + USB, , 
Sitzhzg., PDC  vo. + hi.  		
	 24.680,– OHLA-Automobile GmbH

500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 10 km, arktisweiss, 
Abstandstempom., dig. Display, Kamera, Klima-
aut., Navi,  Sitzhzg., Soundsystem, Verkehrszei-
chenerk.  	 27.700,– OHLA-Automobile GmbH
0

Soul 1.6 Edition 7, EZ 03/19, 97 kW, schwarzme-
tallic, 42.000 km, Navi, CD, Klima, PDC, Apple Car 
Play, DAB+, Regensensor, Alu, MFL, Berganfahr- 
Notbremsassistent  		
	 14.480,– OHLA-Automobile GmbH

teass.
MwSt. ausweisbar! 	 20.950,– AH Estorff
Insignia GS Business Innovation 2.0D 
Automatik, EZ 12/19, 125 kW, 52 tkm, 
onyxschwarz, Fernlichtass., Frontkollisions-
warner, ACC, Head-Up Display, Klimaauto., 
IntelliLux LED-Licht, beheiztes Lederspor-
tlenkrad, Multimedia Nvi Pro, PDC v. + h., 
Rückfahrkamera, Sitzhzg. v., AGR Sportsit-
ze, Spurhalteass., Toter Winkel Warner, Wi-
reless Charging
MwSt. ausweisbar! 	 21.450,– AH Estorff
Zafira Innovation 1.6 CDTI, EZ 06/19, 100 kW, 40 
tkm, quarzgrau, adaptives LED-Licht, AGR-Sport-
sitze, AHK abnehmbar, Lederlenkrad beheizt, el. 
Fensterheber, Klimaautomatik, LM-Felgen, Nebel-
scheinwerfer, Radio R 4.0 Intellilink, Regensensor, 
Rückfahrkamera, Sitzhzg., Standheizung mit FFB, 
Tempomat 	 22.290,– AH Estorff
Mokka B GS Line 1.2i, EZ 03/21, 96 kW, 55.248 
km, Quarz Silber, Multimedia Navi Pro, 180 Grad 
Rückfahrkamera, Parkpilot v. & h., Toter Winkel-
Warner & Flankenschutz, Außenspiegel el. an-
klappbar, Mittelarmlehne mit Ablagefach vorn, 
Wireless Charing, Sitzhzg. v., Park & Go, „Pure 
Panel“ 12“ Fahrerinfodisplay, IntelliLux LED R(im 
Kreis) Matrix Licht, Schüsselloses Startsystem 
„Keyless Open & Start“m 18 Zoll LM-Felgen, Kli-
maautomatik, Spurhalteassistent, Frontwischer 
mit Regensensor, 	 22.850,– AH Estorff
Grandland X 1.6 Elegance Plug-in-Hybrid, EZ 
03/21, 165 kw, 39.000 km, mondsteingrau, Kli-
maauto., Navi, Sitzhzg., Rückfahrkamera, PDC v 
+ h, Tempomat, AGR-Sitze vorne, Regensensor, 
3,7kW Onboard-Charger 1-phasig, 18” LM-Fel-
gen, LED-Frontscheinwerfer
MwSt. ausweisbar!	 24.390,– AH Estorff
Mokka B Elegance 1.5D Turbo, EZ 04/22, 81 
kW, 10.000 km, diamantschwarz, Klimaanlage, 
Intellilux LED Matrixlicht, PDC v. &h., Rückfahr-
kamera, Lederlenkrad mit Hzg., Sitzhzg. v., LED-
Rückleuchten, 17” LM-Felgen mit Allwetterreifen, 
Toter-Winkel-Warner, Kollisionswarner, AGR-Sitze 
v., Radio Navi 5.0	  
MwSt. ausweisbar!   	 24.950,– AH Estorff
Crossland GS 1.2 Turbo Automatik, EZ 07/23, 
96 kW, beheizbares Lederlenkrad, Sitzhzg., LED-
Scheinwerfer, Rückfahrkamera, Einparkhilfe v. u. 
h., 17“ Leichtmetallräder, automatische Klimaanla-
ge, Freisprecheinrichtung, Radio DAB, 	
	 27.950,– AH Estorff
Insignia B ST Elegance 2.0 D Automatik, EZ 
08/21, 128kW, 56.000km, carbonbraun, Außen-
spiegel bhz. + el. anklappbar, DAB+ Radio, Mul-
timedia Navi Pro, Frontscheibe bhz., Klimaauto-
matik, IntelliLux LED-Licht, OPC-Line Interieur, el. 
Panorama-Glasschiebdach, PDC v+h, schwarzes 
perforiertes Volleder, schwarzer Dachhimmel, 
Lenkrad- + Sitzhzg., Sitzventilation, AGR-Sportsit-
ze, Wireless Charging, Ganzjahresreifen
	 27.950,- AH Estorff

Clio Intense 1.3 TCE 130, EZ 01/21, 96 kW, 
schwarzmetallic, 17.300 km, Navi, ,Sitzheizung, 
Spurhalteassistent, LED Scheinwerfer, DAB+, 

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

MFL Leder, Klima
	 19.980,– OHLA-Automobile GmbH

Fabia Combi Active 1,0 TSI, EZ 12/22, 70 kW, 
50 km, candyweiss, 5 Jahre Garantie bis 100 
tkm, Klimaanl., Sitzhzg., Soundsystem mit BT, 
Notbremsass., ZV, Freisprechanl., Dachreling, el. 
Seitenspiegel, Start/Stop Auto., Wegfahrsperre, 
Kindersitzbefestigung               
                        18.980,– OHLA-Automobile GmbH

Abkürzungen
abn. . ..............................abnehmbar
ABS ...............Anti-Blockier-System
AHK ................Anhängerkupplung
Ass. ...................................... Assistent
AU ................Abgas-Untersuchung
BT ........................................Bluetooth
el. ........................................ elektrisch
EZ................................Erstzulassung
FH ................................Fensterheber
FSA ...................... Freisprechanlage
GjR ........................Ganzjahresreifen
Hzg. . .....................................Heizung
LMF ................Leichtmetall-Felgen
MFL ...........Multifunktionslenkrad
NR .............. Nichtraucherfahrzeug
NSW .................Nebelscheinwerfer
PDC ........... Park-Distance-Control
PP .........................................Parkpilot
SD .................................Schiebedach
Tkm .........................1000 Kilometer
v. Priv. ............................... von Privat
VHB ................. Verhandlungsbasis
VHS ................Verhandlungssache
Wi.-R. ............................Winterreifen
ZV .................. Zentralverriegelung
zvk. ...............................zu verkaufen
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1 kostenloses Erstgespräch 
mit Immobilienbewertung

im Wert von €500,-

Oliver Langner und Lasse Burmeister

Gutschein

Jetzt Termin vereinbaren.

Kiel 0431 - 69 105 400
Plön 04522 - 80 80 800
www.langner-burmeister.de

Sonnige 4-Zimmer Eigentumswoh-
nung von privat (ohne Makler) in
Heikendorf zu verkaufen, ca. 97
qm groß, Balkon, Stellplatz,
370.000 € VHB Tel. 0172/9677169

Suche kleines Reetdachhaus in Ost-
holstein und Umland als Wochen-
end- und Ferienhaus zur Miete
oder zum Kauf. Axel Weidner, Lü-
beck, axelweidner@web.de Tel.
0172-4140388

Probsteer Immobilien
Verkäufe · Vermietungen · Gesuche

Donnerstag, 19. Oktober 
2023
Laboe. 7.30-13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Probsteier Platz

Schönberg. 8-13 Uhr, Wochen-
markt in der Fußgängerzone Knüll

Heikendorf. 14-18 Uhr, Wochen-
markt auf dem Parkplatz Schulred-
der

Heikendorf. 15 Uhr, Vorlesen mit 
dem Vorleseteam der Gemeinde-
bücherei, Dorfplatz 9 (für Erwach-
sene). Dazu lädt der AWO-Ortsver-
ein herzlich ein

Schönberger Strand. 15 Uhr, 
Bernsteinschleifen für Kinder mit 
Geologin S. Everskemper. Kosten 
8 €; Anmeldung erforderl. Tourist-
Service Tel. 04344 41410; info@
schoenberg.de

Heikendorf. 17 Uhr, Führung 
durch das Behrend-Haus Neuhei-

kendorf. Anmeldung unter: vor-
stand-behrendhaus@gmx.de

Laboe. 17 Uhr, Vortrag: Patienten-
verfügung, Ref. Kerstin Heidt/Voll-
juristin-Verbraucherzentrale S-H. 
Kostenlos im Freya-Frahm-Haus, 
Strandstr. 15

Schönkirchen. 18 Uhr, Skatspiela-
bend–Skatverein Heikendorf (NR) 
im Sportheim  Concordia Schönkir-
chen, Augustental 29. Infos: 0157 
58185377

Heikendorf. 19 Uhr, Uni-Vortrag: 
Benötigt der alte Mensch spezielle 
Medikamente?, Ref. Prof. Dr. Ingolf 
Cascorbi. Im Rathaus/Ratssaal, 
Dorfplatz 2; Eintritt 5 €,  für SHUG-
Mitglieder, Schüler/Azubis frei 

Freitag, 20. Oktober 2023
Klausdorf. 8-13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Dorfplatz

Lütjenburg. 14-15.30 Uhr, Schad-

stoffsammlung auf dem Parkplatz 
Sportheim, Kieler Straße

Barsbek. 15-17 Uhr, Wochenmarkt 
im Neddelsthörn

Schönberg. 16.30-18 Uhr, Schad-
stoffsammlung auf dem Parkplatz 
Rathaus, Albert-Koch-Str.

Barsbek. 18 Uhr, Laternenum-
zug durch die Gemeinde anschl. 
Beisammensein mit Gegrilltem + 
Getränken; Neddelsthörn/Gerä-
tehaus. VA: Gemeinde Barsbek

Probsteierhagen. 19 Uhr, Benefiz-
konzert – das Probsteier Blockflö-
tenensemble musiziert ein neues 
Programm „Europa“. Im Kaminsaal 
Schloss Hagen, Schlossstr. 16

Samstag, 21. Oktober 2023
Schönberg. 17 Uhr Gottesdienst, 
anschl. Gespräche mit Propst Dr. 
Jürgen Wätjer. Dazu lädt die kath. 
Gemeinde St. Ansgar ins Sprütten-
huus, Bahnhofstr. 2a, ein

Flüggendorf. 18 Uhr, Lichterfest 
der Freiwilligen Feuerwehr Flüg-
gendorf, Gerätehaus

Sonntag, 22. Oktober 2023
Schönberg. 9.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastorin Lea Thermann. Ev. Kir-
che, Am Markt 1

Schönkirchen. 9.30 Uhr, Gottes-
dienst mit Pastorin Anke Stolte-
Edel. Marienkirche

Mönkeberg. 11 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastorin Anke Stolte-Edel. Ev. 
Gemeindehaus, Am Eksol 12

Laboe. 11 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Moritz Müller. Anker-Gottes-
Kirche

Lutterbek. 11-15 Uhr, Schmiede-
vorführungen + Ausstellung. Kos-
tenlos; Alte Lutterbeker Schmiede, 
Am Dorfteich

Heikendorf. 11 Uhr, Familienkir-
che zum Bibelwoche-Abschluss. 
Ev. Kirche, Neuheikendorfer Weg 4

Heikendorf. 15 Uhr, KünstlerIn-
nengespräche begleitend zur Aus-
stellung: With a little help from my 
friends. Kai Piepgras is 60. Künst-

lermuseum, Teichtor 9; Kosten 7 € 
inkl. Museumseintritt

Schönberg. 15 Uhr, traditionelles 
Laterne-Basteln für Kinder ab 5 J. 
Kostenlos im Kindheitsmuseum, 
Knüllgasse 16

Montag, 23. Oktober 2023
Schönberg. 13-15 Uhr, AWO So-
zial- u. Beratungscafé, in gemüt-
licher Atmosphäre Kaffeetrinken, 
wöchentl. (kostenlos). Wohnanlage 
Hein Schönberg, Große Mühlenstr. 
22a

Dienstag, 24. Oktober 2023
Schönkirchen. 9-12 Uhr, AWO So-
zial- u. Beratungscafé, in gemütli-
cher Atmosphäre Frühstücken, wö-
chentl. (kostenlos); Schönberger 
Landstr. 67

Mönkeberg. 14 Uhr, Boule-Treff 
dazu ist Jede/r ab 60 J. willkommen 
hinter der Sporthalle, am Fussball-
platz. VA: Seniorenbeirat 

Barsbek. 19.30 Uhr, Filmabend – 
Israel damals und heute. Dazu lädt 
die Christliche Gemeinde Barsbek 
ein, Mühlenkamp 1 (Alte Meierei). 
Eintritt frei 

Mittwoch, 25. Oktober 2023
Schönberg. 9-12 Uhr, AWO Sozi-
al- u. Beratungscafé, gemeinsames 
Frühstück, wöchentl. (kostenlos). 
Wohnanlage Hein Schönberg, Gro-
ße Mühlenstr. 22a

Schönkirchen. 13-16 Uhr, AWO 
Sozial- u. Beratungscafe, gemeinsa-
mes Kaffeetrinken, wöchentl. (kos-
tenlos); Schönberger Landstr. 67

Heikendorf. 14-17 Uhr, AWO-Spie-
lenachmittag für Senioren/innen 
mit Kaffee + Kuchen, im Rathaus/
Lesesaal, Dorfplatz 2

Schönberg. 14.30 Uhr, kreative 
Herbstferienaktion – Stoffbeutel 
bemalen für Klein + Groß.

Ohne Anmeldung im Kindheits-
museum, Knüllgasse 16; Kosten 1 € 
pro Stoffbeutel

Probsteer Kalender
Aktuelle Veranstaltungen und Termine

Motivation für ein Leben trotz Krebserkrankung
Kiel (t). Unter dem Titel „Di-
agnose Krebs – Mit Optimis-
mus Leben verändern“ lädt die 
Schleswig-Holsteinische Krebs-
gesellschaft am Mittwoch, 25. 
Oktober, von 19 bis 20.30 Uhr 
zu einem kostenlosen Vortrag in 
ihre Geschäftsstelle, Alter Markt 
1-2, 24013 Kiel, ein. 
Dr. med. Bernd Schmude, 
Motivationscoach, Arzt und 
Krebsüberlebender sowie 1. 

Vorsitzender des gemeinnützi-
gen Vereins „Stark gegen Krebs 
e.V.“, gibt Motivation für ein 
Leben trotz Krebserkrankung 
und zeigt den Zuhörer*innen, 
wie sie ihre mentale Stärke nut-
zen können. „Kann man ein 
Thema wie ,Krebserkrankung‘ 
anschaulich, verständlich und 
unterhaltsam vermitteln? Ohne 
erhobenen Zeigefinger? Und 
darf man das? Ja, man darf! 

Und man muss!“, sagt Dr. Bernd 
Schmude. Auf erfrischende und 
humorvolle Art und Weise ver-
mittelt er praktische Tipps zu 
den Themen Reaktivierung der 
Selbstheilungskräfte, Stärkung 
des Immunsystems, Bewegung 
und Sport sowie Ernährung. 
Das Publikum erhält Antworten 
auf die Fragen: Wie kann ich 
besser mit einer Krebserkran-
kung oder mit einer chronischen 

Krankheit zurechtkommen? 
Welche präventiven Maß-
nahmen helfen mir als junger 
Mensch, um einer Erkrankung 
vorzubeugen? 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Weitere Informationen und An-
meldung bei der Schleswig-Hol-
steinischen Krebsgesellschaft 
unter Tel. 0431/8001080 oder 
per E-Mail an info@krebsgesell-
schaft-sh.de
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Wissensvermittlung mit starkem Praxisbezug – dafür steht die Fach-
hochschule Kiel seit mehr als 50 Jahren. An sechs Fachbereichen  
werden rund 8.000 Studierende interdisziplinär auf aktuelle Heraus-
forderungen von Wirtschaft und Gesellschaft vorbereitet. Das Personal 
der zweitgrößten Hochschule des Landes leistet einen wichtigen  
Beitrag dazu.

Werden Sie Teil des Teams: Wir suchen zum nächstmöglichen Zeit- 
punkt befristet in Teilzeit eine*n

Technische*n Mitarbeiter*in für die 
Umsetzung des Portalkonzepts des 
Campusmanagementsystems
sowie unbefristet in Teilzeit eine*n

Qualitätsreferent*in für die Studien- 
koordination für den Fachbereich Wirt-
schaft
Weitere Informationen und ausführliche Details (Rahmenbedingungen, 
Aufgabenbereiche, erforderliche Qualifikationen, Fristen etc.) finden 
Sie auf der Homepage der Fachhochschule Kiel unter 
https://www.fh-kiel.de/karriere

Beim Schulverband Probstei-West sind zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen

eine*n  Erzieher/in 
für die Schulsozialarbeit (m/w/d) als 

Krankheitsvertretung 20 Std/Woche und 

eine/n sozialpädagogische/n
Assistentin/ten 

als Betreuungskraft 12 Std/Woche

Nähere Informationen und das Bewerbermanagement finden 
Sie unter: www.amt-probstei.de

Schulverband Probstei-West – Der Verbandsvorsteher –
Amt Probstei, Knüll 4, 24217 Schönberg

 

Ein LEBENSRAUM auch in besonderen Zeiten — Unsere Kinder und Jugendlichen 
in Großbarkau (bei Kiel) und bei Bad Segeberg suchen & freuen sich auf Dich als: 

Was wir uns von Dir wünschen & was wir anbieten? Besuch uns auf:  

LEBENSRAUM 

VOLLZEIT 
MINIJOB 
ALLE TEILZEITMODELLE 
(bspw. nur WE / Nächte / Urlaubsvertretung / Springer etc.)  

- Erzieher*in 
- Sozialpädagog*in 
- Päd. Hilfskraft / Aushilfe 

(im Studium / in Ausbildung / etc. )  

  j e t z t  N E U  a u c h  b e i & 
www.lebensraum-sh.de 

Das Amt Schrevenborn sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
eine/n

Sozialpädagogische/n Assistent*in
alternativ eine Betreuungskraft

für die Offene Ganztagsschule (OGTS) in Heikendorf

Online-Bewerbung und Infos über QR-Code oder 
auf www.amt-schrevenborn.de/Stellenangebote 

Die Ostseeklinik Schönberg-Holm ist eine Fachklinik für  
Rehabilitation einschl. AHB/AR und Prävention und behandelt 
Patienten mit Erkrankungen des Herzens und des Kreislaufs, der 
arteriellen Gefäße, der Atemwege und der Bewegungsorgane. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen 

Koch / Diätkoch (m/w/d) 
in Vollzeit (38,5 Std./Wo.) 

Arbeitszeiten: 5:15 Uhr - 13:45 Uhr

Sie erwartet eine interessante, vielseitige Tätigkeit in einem  
engagierten Team. Wir bieten einen sicheren, saisonun  ab-
hängigen Arbeitsplatz sowie geregelte Arbeitszeiten auf der 
Grundlage einer 5-Tage-Woche. Die Nutzung des Schwimm-
bades und der med. Trainingstherapie sowie die Teilnahme an 
sportlichen Aktivitäten (Bodytoning, Bowling usw.) sind möglich. 
Kooperation mit JobRad.
Sie möchten unser tolles Team ergänzen? Dann richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte an

Ostseeklinik Schönberg-Holm
- Personalabteilung -
An den Salzwiesen 1

24217 Schönberg
bewerbung@ostseeklinik.com

www.ostseeklinik.com
Für telefonische Auskünfte stehen Ihnen Frau Härtelt oder Frau 
Stoltenberg-Huhs aus dem Personalbüro unter der Tel.-Nr. 
04344/37-1030 gern zur Verfügung.

Putzhilfe gesucht für Wochenend-
haus in Passade - ca. 2 x im Mo-
nat, Tel. 0172-3998485

Haushaltshilfe gesucht,  2 Perso-
nenhaushalt, 1 x pro Woche, Tel.
0160-91144084

Ü50 m. Tatkraft & human. Bildung
sucht Mini/TZ-Job qrqma@web.de

Alle Stellenanzeigen auch online auf

STELLENMARKT
Kleinanzeigen
im probsteer
sind überraschend günstig.

Lassen Sie sich von uns 
beraten!

Tel. 0800 - 45 40 111

Alle Stellenanzeigen
auch online auf


